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Oſtmärkiſche Tag 


} Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 9 Pfa., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 


monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an 


die Entwicklung der 
5 Italien. 


8 Siebzig Diviſionen hatte Italien gegen Bfter- 
eich im Felde ſtehen. Sie bildeten drei Armeen; 
Wei find am Iſonzo vernichtet, eine ſteht an der 
Tiroler Grenze und ſieht einem ungewiſſen Schick⸗ 
! entgegen. Als Rußland in den Wochen nach 
Orlice einen ähnlichen Zuſammenbruch erlitt. 
mußten die unglücklichen Feldherren abdanken, und 
als das ganze Syſtem zuſammenbrach, fand ſich in 
Kerenski der ſtarke Mann, der, wenn er auch nicht 
en Siegeslauf aufhalten kann, ſo doch immerhin 
De festen Punkt in der Flut der Erſcheinuagen 
In Italien ſehen wir keinen SKerensfi, 

An hat dort tatſächlich nur einen ſtarken Mann, 
und das iſt immer noch Cadorna, der in elf 
onzoſchlachten keinen entſcheidenden Sieg errin⸗ 
gen konnte und nun in der zwölften eine der 
ſchwerſten Niederlagen dieſes für unſere Feinde an 
iederlagen jo reichen Krieges erlitten hat. Er 
t ſich immer noch als der eigentliche Herr Ita⸗ 
ens; um den armen König kümmert ſich nie 


Wand, und wer denkt noch an die ſchöne Königin, 


ahne deren Mithilfe es der Entente ſehr viel 
Dieter geworden wäre, den Dreibund zu ſprengen. 
tie Armee hatte Cadorna durch äußerſte Strenge 
engehalten, und ſein Einfluß war groß ge⸗ 
we um ſelbſt das Parlament zu beſtimmen, ſodaß 
letzte Miniſterwechſel, der Orlando an die 
pitze des Kabinetts brachte, kein Syſtemwechſel 
war. Das zeigt ſich ſchon im Verbleiben Sonninos, 
as Halbengländers, der Italien lediglich als eng⸗ 
(den Vaſallenſtaat betrachtet. 
k Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, daß nun wie 
u Rußland, fo in Italien der militäriſchen Nie⸗ 
5 rlage die Revolution folgen müßte. Das wäre 
ei der Stärke der ſozialdemokratiſchen Bewegung, 
dem Geſchick, das ihre Führer in der Verwal⸗ 
os großer und kleiner Gemeinden gezeigt haben, 
ztechniſche“ Schwierigkeiten im Wege ständen. Auch 
okutionäre wollen leben, aber in der Verſor⸗ 
Sn mit Lebensmitteln ift Italien auf die Gnade 
15 lands angewieſen. Wenn alfo die Dinge ſich 
einer für dieſes unangenehmen Weiſe ent⸗ 
In, wird es den Riemen feſter anziehen, wie 
8 das zeigt ein Blick auf Griechenland. Daber 
de andererfeits England garnicht imſtande, nun 
deren its die Bedürfniſſe Italiens wirklich zu 
SS Die Frage der Kohlenverſorgung war auch 
ei „nur auf feiten Englands in den Krieg 
Fautreten, nun verſagt Englands Hilfe. So gehr 
5 einem Notftand ſondergleichen entgegen, 
und auch die Revolution ist „technisch umnöglich. 
Bum den wie die in Turin, Mordtaten, wie die in 
e den ſich wiederholen. Dort war ihr 
duchweln hervorragender Führer der bekanntlich 
eg ententefreundlichen Freimaurer. 
Sir Roland und Frankreich find nun bereit, ein 
ein. torps zur Hilfe zu ſchicken. General Foch hat 
di Ka guten Ruf, aber es ſcheint, daß ſein Name 
dv datfächliche Schwäche der Unterſtützungstruppe . 
chosen fol. Es iſt unmöglich, die Front in der 
N sede oder in Flandern um Hurderttaufende 
ſeine en. And jo hat der 25. Oktober und 
tene Folgen nicht nur Italien, ſondern die En⸗ 
9 > Herz getroffen. Mitleid mit den Betro⸗ 
Mer, kennt dieſe nicht, jo wenig wie im Fall Ru- 
den Hier wie dort bekommen die Geſchlage⸗ 
mange hören, daß fie bei Friedensſchluß ihren 
g ehaften Leiſtungen entſprechend ſchlechter 
N werden würden. Das Los der Treu⸗ 
> das Unglück der Völker, die zu ſchlaff find, 
wär dor der Beherrschung durch beſtechliche Staats, 
"ner gu ſchügen. e 
Meinungsverſchiebenheiten über die Befehls: 
W. verteilung in Oberitalien. 
3 13 05 in der „Voſſ. 31g.“ heißt, ift durch die 
Bi er ſchlechtverhüllten Außerung eines Pa⸗ 


er B. 
N lattes zu entnehmen, daß zwiſchen der eng⸗ 


Dinge in | 


(Belagblatt) 10 Pfg. 
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Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf. (für ee Aer alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Plaß⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtefle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Iikrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 6. November (W. T.⸗B.). 


Großes 


Haupkquartier, 6. November. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: » 


In 
ſtarker Arkilleriekampf ein, der zwiſchen 


Flandern ſetzte nach kagsüber lebhaftem Störungsfeuer geſtern Abend 


dem nördlichen Teil der Dier-Niederung 


und dem Kanal von Comines nach Bpern während der Nacht unvermindert an- 
hielt und heute morgen vom Houthoulſter Walde bis Zandvoorde ſich zum Trom- 
melfeuer gegen unſere Kampfzone ſteigerte. Starte engliſche Infanterie hat dann 
beiderfeits von Pasſchendaele und an der Skraße Menin⸗Ypern angegriffen. 
Bei den anderen Armeen, insbeſondere bei Sk. Quentin, längs der Aillette, 
auf beiden Ufern der Maas und im Sundgau ſchwoll abends die Feuerkäligkeit zu 


beträchtlicher Stärke an. Gewalkſame 


Erkundungen der Gegner ſchlugen an 


mehreren Stellen verluſtreich fehl. — Auf dem 


Sſtlichen Kri 
und an der 5 5 : 


iſt die Lage unverändert. 


egsſchauplatz 


Mazedoniſchen Front 


Italieniſcher Sriegsſchauplatz: 
Die Tagliamento-Linie iſt von uns gewonnen. Die Italiener find zwiſchen 


Gebirge und Meer erneut im Rüdzuge. Brände kennzeichnen ihren Weg durch 
die oberitalieniſche Ebene. Die Erkämpfung des Aferwechſels am Gebirgsrande 
durch angriffsfrendige deulſche und öſterreichiſch-ungariſche Diviſionen trieb einen 
Keil in die von Natur ſtarken Verteidigungsſtellungen des Feindes am Weſtufer 
des Abſchnikts. Die ſchnelle Erweiterung des ſo geſchaffenen Brückenkopfes durch 
erfolgreiche Kämpfe zwang den Gegner zur Räumung der ganzen Flußlinie bis 
zur Adriatiſchen Küſte. Flußaufwärts bis zum Fella⸗Tal hielten geſtern ifalie- 


niſche Brigaden noch ſtand. Der Druck 


unſeres Vordringens hat die Italiener 


auch zur Aufgabe ihrer Gebirgsfront veranlaßt. Vom Fella-Tal bis zum Col⸗ 
bricon, nördlich des Sugana-Tales, in einer Breite von mehr als 150 Kilomefern 
haben die Italiener ihre ſeit Jahren ausgebaute Stellungszone aufgeben müſſen 
und find im Jurückgehen. Die weiteren Operationen der verbündefen Armeen 


ſind eingeleitet. N 


Der Erſte General- Ouarfiermeiſter⸗ Ludendor im 


wohl möglich, wenn einer Revolution nicht k EEE EEEEaTTENEIEEEE EEE En EEEneETETEEn EEE SET ERDesruunaemen 


der italieniſchen Regierung andererſeits Mei⸗ Georges und Painleves nach Italien enthüllt 
nungsverſchiedenheiten über die Befehlsverteilung erſtens das bisher geleugnete Entſetzen der Weſt⸗ 
in Oberitalien entſtanden waren, die beizulegen mächte über den Zuſammenbruch des italieniſchen 


eine der Hauptaufgaben bei der italieniſchen Reise 
Lloyd Georges und Poincarés fein werde. 


Parlamentariſches Kontrollrecht über die militäri⸗ 
chen Operationen? 

Wie Pariſer Blätter aus Rom melden, verlan⸗ 
gen amtliche parlamentariſche Gruppen, daß den 
großen Kammerausſchüſſen das Kontrollrecht über 
die militäriſchen Operationen übertragen werde. 
Eine Abordnung der Interventioniſten forderte 
die Vertagung der Kammer und Eröffnung auf 
unbeſtimmte Zeit. . 


über die Reiſe Lloyd Georges und Poincarss 
nach Italien 
ſchreibt die Wiener „Neue Freie Preſſe“: Die 
Reiſe des engliſchen und franzöſiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten nach Italien beweiſe, wie ernft die Fol⸗ 
gen der italieniſchen Niederlagen von den führen: 
den Perſönlichkeiten der Entente beurteilt werden 
Das Blatt hält die politiſche Niederlage Italiens 
für noch größer als die militäriſche; denn da die 
Ziele, für deren Erreichung Italien ohne Rückiich! 
auf feine Bundesverpflichtungen in den Krieg ge⸗ 
zogen iſt, wie Trieſt, Trient, Dalmatien, Alba⸗ 
nien und Kleinaſien, hinfällig geworden ſind, muß 
in Rom die Frage entſtehen, welchen Zweck ein: 
weitere Kriegsführung haben könne. Wenn es ſich 
nur um militäriſche Vereinbarungen handeln 
würde, hätten Lloyd George und Painlevs nicht 
nach Rom kommen müſſen. Dies geſchieht, weil 
dort die Entente ſelbſt in Gefahr ſchwebt. Italien 
muß der Entente erhalten werden, wie auch Ruß⸗ 
land erhalten werden mußte. Die Entente entjen- 
det auch einen berühmten Feldherrn nach Italien. 
Ob ſie aber auch die Kräfte aufbieten kann, um 
die zertrümmerten Hoffnungen Italiens aufzurich⸗ 
ten, iſt mehr als zweifelhaft. — Das „Neue Wie: 


und franzöſiſchen Regierung einerſeits und ner Tagblatt“ ſchreibt: Die eilfertige Reiſe Lloyd 


Bundesgenoſſen, zweitens das Vorhandenſein der 
Beſorgnis, Italien könnte aus der Reihe fpringen, 
was um jeden Preis verhütet werden muß, und 
endlich ſoll auch die wahre Lage Italiens feſtge⸗ 
ſtellt werden. Das liegt klar zutage, aber hinter 
den Kuliſſen der Ententepolitit gibt es noch 
manches, was gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick nützlich und erfolgreich durchzuſetzen wäre. 
Italien war von allem Anfang an durch ſeinen 
Ehrgeiz, eine unabhängige Großmacht im Mittel: 
meer zu werden, weder den Franzoſen noch der 
Engländern ein bequemer Bundesgenoſſe. Italiens 
Hilfe ſollte die Entſcheidung im Weltkriege brin: 
gen. Deshalb ließ man unwillig den Zweck die 
Mittel heiligen. Nun hat ſich das Blatt gewen⸗ 
det. Italien ſelbſt braucht Hilfe, die England und 
Frankreich gewiß nur gegen eine weſentliche Zu⸗ 
rückſchraubung ſeiner urſprünglichen Forderung 
gewähren werden. So mag denn auch Italien er 
fahren, wie es Rußland, Serbien und Rumänier 
erfuhren, was die Freundſchaft der Entente wer: 
it. Es hat ſich dieſes Schichal. vollauf verdient. 


* * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗ Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 5. November, abends. 
In Flandern wechſelnde Artillerietätigkeit, bei 
den anderen Weſt⸗Armeen und im Oſten nichts 


Weſentliches. 8 
In Oberitalien geht es gut vorwärts. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
4. November nachmittags lautet: Nördlich des 
Chemin⸗des⸗Dames blieb die Artillerietätigkeit ſehr 
erheblich in der Gegend von Pinon und Baur 


—ͤ— —— = 


e wird gleichz Br: : 
chickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt, 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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eitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


RN 


aillon. Auf dem rechten Maasufer Fortſetzung der 
bereits in dem. ng e de Bericht gemeldeten 
heftigen Beſchießung. Die Deutſchen machten nach⸗ 
einander zwei Angriffe auf der Front nördlich des 
Chaume⸗Waldes. Anſer Feuer zerſtreute die An⸗ 
greifer und brachte ihnen ſchwere Verluſte bei. 

Franzöſiſcher Bericht vom 4. November abends: 


nördlich des Chemin⸗des⸗Dames, nordweſtlich von 
Reims und im Oberelſaß. — Am Abend des 3. No⸗ 
vember wurden in der Gegend von Dünkirchen 
mehrere Fliegerbomben abgeworfen. Es gab keine 
pfer. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 4. November 
nachmittags lautet: Zwei vom Feinde verſuchte 
Angriffe in der Nähe von Monchy le Preux wurden 
in beiden Fällen 1 Auf der Schlacht⸗ 
front nahmen ſchwache Abteilungen unſerer Trup⸗ 
pen zwei ſtark befeſtigte feindliche Punkte, die eine 
en von Broodſeinde, die andere ſüdöſtlich Poel⸗ 
apelle. f 

Engliſcher Bericht vom 4. November abends: 


öſtlich von Gavrelle ein Streifzug erfolgreich aus⸗ 
geführt, bei dem wir Gefangene machten und Ma⸗ 
ſchinengewehre erbeuteten. Nachts unternahm der 
Feind unter dem Schutze eines ſchweren Bombarde⸗ 
ments einen Überfall auf Gräben ſüdöſtlich von 
Epehy. Zwei unſerer Leute werden vermißt. Be⸗ 
trächtliche Artillerietätigkeit tagsüber auf beiden 
Seiten der Schlachtfront. Die feindliche Artillerie 
war im Abſchnitt von Nieuport tätiger als ge⸗ 
wöhnlich. ö 


Lebhafte Artillerietätigkeit. a 
über die Kämpfe des 5. November berichtet 


In Flandern ließ der ſtarke Beſchuß unſerer 
Stellungen von Keyem bis zum Blankaart⸗See am 
Morgen des 4. November etwas nach, griff jedoch 
nach Norden bis zum Houthoulſter Walde, nach 
Süden bis in Gegend Zandvoorde über. Sſtlich von 
Mpern wurde ein feindlicher Vorſtoß in unſerem 
Vernichtungsfeuer erſtickt. Vom Mittag ab lebte 
auf der ganzen Front die Artillerietätigkeit auf, 
die Stadt Dixmuiden erhielt ſtärkeren Beſchuß, des⸗ 
gleichen wurde zwiſchen Gheluvelt und Zandvoorde 
das Feuer ſtärker und lag mit ſtarken Feuer⸗ 
überfällen auf unſeren dortigen 15 10 Gegen 
Abend ſteigerte ſich das Feuer und blieb die ganze 
acht über vor allem zwiſchen Poelkapelle und 
Pasſchendaele ſtark. 6 Ahr abends brachen mehrere 
engliſche Kompagnien aus Poelkapelle zum Angriff 
vor. Der feindliche Vorſtoß wurde unter hohen 
Feindverluſten reſtlos abgewieſen. Ein feindliches 
Bombengeſchwader belegte den Flugplatz Ichteghem 
und das in Erneghem unbedingt erkennbare Laza⸗ 
rett mit Bomben. Hierbei wurden zwei belgiſche 
Krankenſchweſtern verwundet. Dieſe neue völker⸗ 
rechtswidrige und allen menſchlichen Geſetzen Hohn 
ſprechende Handlung ſchließt ſich würdig dem Bara⸗ 


long⸗Fall und ähnlichen Vorgängen an. 


Im Artois griffen am Abend des 4. November 
mehrere Kompagnien an der Straße Douai—Arras 
und ſüdlich davon an. Sie wurden teils im Gegen⸗ 
ſtoß, teils im Feuer zurückgeſchlagen. 
Die Meldung des Eiffelturm⸗Berichtes vom 
4, November, A Uhr nachmittags, über deutſche An⸗ 
griffe im Chaume⸗Walde und mißglückten Hand⸗ 
ſtreich bei Damloup ſind franzöſiſche Erfindungen. 


Die britiſchen Verluſte im Oktober. 


Das Kriſtianiger Blatt „Aftenpoſten“ veröffent⸗ 
licht ein Sondertelegramm aus London, wonach die 
britiſchen Verluſte im Oktober betrugen: 1200 Offi⸗ 
ziere tot, 4247 verwundet; 16 914 Gemeine tot, 
60 284 verwundet. 350 Offiziere und 4508 Gemeine 
ſind infolge ihrer Wunden geſtorben. Außerdem 
werden 282 Offiziere und 4365 Gemeine vermißt. 


Die erſten amerikaniſchen Verluſte. 


eneral Perſhing meldet: Bei einem deutſch 
Vorſtoß am Sonnabend wurden 3 Amnchiranes be 
tötet, 5 verwundet und 12 gefangen genommen. 


je * 


Der italienische Krieg. 


Der öſierreichiſche Tagesbericht 
vom 5. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Am Tagliamento iſt der Kampf wieder aufge⸗ 
nommen worden. Sſterreichiſch⸗ungariſche und 
deutſche Diviſionen erzwangen ſich am Mittellauf 
den übergang und gewinnen fechtend Naum. Die 
Diviſion des Generals Felix Prinzen Schwarzen⸗ 
berg, die ſeit vorgeſtern Mittag auf dem Weſtufer 
des Fluf' » ſteht, hat ſich durch raſches, ſchneidiges 


Nichts zu melden außer gewiſſer Artillerietätigkeit 


Heute Nachmittag wurde von Londoner Territorials 
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all da mitzuwirken, wo der Feind die Entſcheidung 
ſuche. Aber es ſei eine Täuſchung, wenn man ſich 
einbilde, daß man Deutſchland eine entſcheidende 


Zugreiſen deſonderes Verdienſt um das Gelingen 
des Stoßes erworben. Der Feind verlor über 
6000 Mann an Gefangenen und eine Anzahl Ge⸗ 


5 15 Niederla auf einem lachtfelde beibringen 
ſchütze. — Auch die Armee des Generaloberſten könne, deſfen wirkliche Lage man nicht kenne, und 
Freiherrn von Krobatin erzielte überall Fortſchritte. das ſo weit von den Reſerven der Entente und 


e Van Tee Sara 
itli e n ihre Berechtigung, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. aber 25 105 zunächſt die a mi 
{ nſtrengun ankreichs auf der Weſt⸗ 
Italieniſcher Heeresbericht. ont verwirklichen. u ” | 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 2 8 0 


4. November lautet: Entlang der Tagliamento⸗ 
Linie Artillerietätigkeit auf den ſich gegenüber⸗ Die Kämpfe im Oſten 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


liegenden Flußufern. Au ortgejeßten ſehr 
ſtarken Druck auf den llaten Flügel übten wir 

Amtlich wird aus Wien vom 5. November ge⸗ 
meldet: 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 


Gegenwirkung durch Feuer und die Anternehmung 
von Gegenangriffen aus. In der Gegend von Judi⸗ 
karien wurden ſtarke feindliche Abteilungen, welche 
nach ſchwerer Artillerievorbereitung unſere vorge⸗ 
ſchobenen Poſten im Daone⸗Tal und im Giumella⸗ 
Tal angriffen, nach einem ſehr lebhaften Kampfe 
uren 5 Jen 5 . 1 us in 
unſeren nden. In der Nacht zum 3. überflogen 0 esbericht. 
unſere Slungeuge das linke i nmeBeeE und a ae e t 
unitionslager, welche man während Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
es Rückzuges nicht hatte räumen können. Zwei 4. November lautet: Bei Dünaburg nördlich von 
deutſche Wer wurden geſtern durch unſere e en wir EUR etz 
jeg . derzo : verſuch. In der Richtung auf Quzec bei dem Dorfe 
Flieger über und Codroipo abgeſchoſſen. Krondjent verſuchten kleine feindliche Abteilungen, 
Der übergang über den Tagliamento. 


T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts von Belang. 


W Ss zu nähern, fie 11 e eee 
eie des vertrieben. — In der Richtung auf Kamenetz ' 
5. November ferner: In Italien iſt der Taglia⸗ Kaſchir warfen am 2. November unſere Flieger auf 
11 von n überſchritten. Durch die herrſchaftliche Beſitzung Politzu 8 Bud Bomben 
, 20 Wert SORT var, Mol 
olomno, e z 
mochten, hier dem deutic-ölterreihiih-ungariichen chysl, landete ein dentſches Flugſeug, welches die 
Vormarſch Einhalt zu gebieten. Der Fluß fließt im Richtung verloren hatte, hinter unſeren Stellungen. 
dum Waffe aaa reißend Aden a tel Det Flieger, ein Unteroffizier, wurde gefangen ge⸗ 
enden ; „nommen. 
und Unterlauf bis zu 2 Kilometer Breite ſich aus⸗ x * 5 * 
dehnend, in ungähfige Arme veräſtelt, bot der Über⸗ 
gang ungeheure Schwierigkeiten. Er iſt ein neuer 


11 5 Beitrag für die zahlreichen hiſtoriſchen Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
8 


auch hier Der öſterreichiſche Togesbericht 
erhöht. Der Feind vom 5. November meldet vom 

jüdöſtlichen Keiegsſthauplatze: 
Nichts von Belang. 


lußübergänge der Verbündeten in dieſem Kriege. 

ie gewaltige Gefangenenzahl hat fi 
wiederum um mehrere Tauſend 
hat erneut Geſchütze verloren. 


Auch die Dolomitenfront wankt! 


Aus dem öfterreihiihen Kriegspreſſequartier 
wird vom 5. November abends gemeldet: Die Er⸗ 
eigniſſe in der venezianiſchen Ebene nehmen einen 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der hulgariſche Generaſſtab meldet vom 


i lauf; i lomit t der 5. November: Mazedoniſche Front: Gegen 11 Uhr 
duden ee F abends griffen mehrere feindliche Bataillone unſere 
Stellungen a en . 9 1 8 8 an. Se 

elegram Angriff wurde durch unſer Artilleriefeuer und zum⸗ 

= . teil in einem Kampf aus unbedeutender Entfernung 


zwiſchen dem Sultan und Kaiſer Wilhelm. völlig ab Die Verluſt indes And 
Ser Sitar bat an den deutschen Kalſer fulgende völlig abgeſchlagen. Die Verluſte des Feindes fin 


: bedeutend. 
Depeſche gerichtet: N 5 8 
bitte Euer Majeſtät, die wärmſten Glück⸗ * 
wün] zu den glänzenden Siegen entgegen | 


nehmen zu wollen, welche Ihre tapferen Armeen 
zuſammen mit den öſterreichiſch⸗ungariſchen 

rmeen über die italieniſche Armee davon⸗ 
getragen haben. Ebenſo 1 50 ich Wert darauf, 
5 1 1 1 21 Et 5 0 
ücken für die enhafte Verteidigung, welche 882 a 3 
Ihre e mit ſovlel Tapferkeit Tigrisfront: Der Gegner trat beiderſeits 
erbitterten feindlichen Angriffen an der Tigris den Vormarſch an und näherte ſich 
Westfront entgegenjegen. Ich bitte den Allmäch⸗ ſeinen Sauptfräften ünf fe Stellungen: | 
tigen, unfere Armeen bald mit einem endgiltigen Syrien: Von fünf feindlichen Flugzeugen, 


Der fſrkiſche Krieg. 
Türkiſcher Feeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
4. November lautet: 


vom 


des 
mit 


en e 1 zwei infolge eines Schadens ins Meer Die 
Euer Majeſtät biete ich aufrichtigen herzlichen Trümmer der Flugzeuge verſanken, nachdem die 


Dank für den bundesfreundlichen Gruß, den Eure 
Majeſtät aus Anlaß des Sieges der deutſchen 
und al Truppen über die 
italieniſchen ! 
atten. Beſonders rührt es mich, Euere 
ajeſtät neben den herrlichen Waffentaten am 
i auch der ruhmreichen Verteidigung der 
eſtfront in ſo ehrenvollen Worten gedenken. 
Dem Allmächtigen möge es gefallen, B das 
Heldentum der verbündeten Truppen in Angriff 
und Abwehr unſeren in unverbrüchlicher Treue 
ammenſtehenden Völkern bald den Frieden 
an der das Ziel ihres gerechten Kampfes iſt. 


Kaſſer Karl wieder an die Front abgereiſt. 


} 
nommen worden waren. 


Sinaifront: Starke feindliche Angriffe erfolgten 
fange giftige Gaſe verwandte. Außer einem kleinen 
Abſchnitt, welcher an den Feind verloren ging, wur⸗ 
den alle Stellungen gehalten und dem Feinde große 
Verluſte zugefügt. Die Kämpfe nehmen ihren 


geriſſen hatte, wurde über Askalon zum Abſturz 
gebracht. Eine feindliche Infanterie⸗ und eine 
Kavallerie⸗Diviſion, welche die Hauptſtellungen un⸗ 
ſeres linken Flügels angriffen, wurden zurück⸗ 
geſchlagen. 


Engliſcher Bericht 


Kaiſer Karl nahm am Sonntag in Wien die aus Meſopotamien vom 3. November: Eine Erkun⸗ tag in das Potsdamer Orangerie⸗Vagarett zum 


üblichen Vorträge entgegen und empfing ſodann in dungsabteilung geriet mit den Türken auf dem 
beſonderen Audienzen u. den 
auf Tekrit zu unter dem 


Der Feind fi 
4 275 achhut zurück. Wir ver⸗ 


tärbevollmächtigten Oberſten Tantilow. Abends Schutze einer ſtarken 
reiſte der Kaiſer an die Front ab. 3 trieben fie nacheinander aus einer Reihe von 

Am Montag hat Kaiſer Karl bei Codroipo den Gräben und beſetzten die ganze Stellung. Kaval⸗ 
Tagliamento überſchritten. lerie beunruhigte den ſich zurückziehenden Feind 


den Tag hindurch und machte 89 Gefangene. 
Aber die N der italieniſchen 1 3 ; 8 A 
Verteidigungsgruppe Pr 
beim Übergang über den Tagliamento heißt es im — ; 
„Berl. Tagebl.“: Bei der Verleldigung des feind⸗ Die Kämpfe zur See. 
lichen Brückenkopfes wurden die Truppen zur 
Waffenſtreckung gezwungen. Die überſchreitung Neue U⸗Boot⸗Beute. 
des Fluſſes erfolgte zunächſt nicht bei dem ſtark be) W. T.⸗B. meldet amtlich: 
In der nördlichen Nordſee wurden neuerdings 
von einem unferer Unterſeeboote fünf Dampfer ver⸗ 


— 


feſtigten Pinzanlo, ſondern 12 Kilometer ſtrom⸗ 
aufwärts. Der Flußlauf teilt ſich dort in ver⸗ 
ſchiedene kleine Sandinſeln. Teils watend, teils in 


Booten kamen die Vortruppen der Diviſion Schwarz ſenkt; vier davon wurden aus Geleitzügen, die 


zenberg auf das Weſtufer und hielten es durch zwei n N en und England fuhren, heraus⸗ 
Tage und Nächte, bis die Herſtellung einer Brücke zwiſchen Norwegen u 8 BE 
Ra weiteren Akten das Hoe A Abfangen geſchoſſen; der fünfte vernichtete Dampfer war be⸗ 
der ganzen, die Uferhöhen verteidigenden italieni⸗ waffnet und fuhr einzeln unter Sicherung. 


ae fag in der „Deutſchen Tages⸗ Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Weitere Schiffsverluſte. 


0 Wir haben nicht nur den Übergang über 
n 
Der Rotterdamer „Maasbode“ meldet: Der 


Tagliamento erkämpft, wir haben auch ein 
weiteres Vordringen ermöglichen können. Es ſteht 0 
um unſere Sache gut. engliſche Dampfer „Camswan“ (4000 Tonnen) iſt 
5 mit einem anderen Dampfer zuſammengeſtoßen und 

geſunken. Der amerikaniſche Segler „Van Allens 


Räumung der Provinz Venetien. 9 5 5 110 
li a 0 aus Bou n (2129 Tonnen) und der engliſche 
Engliſche Blätter laſſen ſich aus Rom melden, Dane me (1348 Tonnen) find_gefunten. 


die Provinz Venetien werde aus ſtrategiſchen ! 45 9117 
: 5 En = „Nieuwe Courant“ meldet: Der Scheweninger 
Gründen von den Zivilbehörden geräumt Fiſcherlogger „Twee Gezuſtere“ iſt gefunken. 


Über den italieniſchen Zuſammenbruch Eine neue Seewaſſe? 


chreibt im „Daily Telegraph“ vom 2. November - BERN 
militäriſche Mitarbeſter Die Niederlage des Aus London wird vom 3. November u der 
italieniſchen Heeres und fein Rückzug auf die Tagli⸗ meldet: Heute wurde auf unſere Schiffe, die an der 
amento⸗Linie haben einen ernſten militäriſchen belgiſchen Küſte patrouillierten, 5 82 770 
Zuſtand hervorgerufen. Um offen zu ſein: der Zu⸗ elektriſch getriebenen Boot mit hoher Geſchwindig⸗ 
Hand iſt kritiſch, jo kritiſch, wie er ſeit der Marne⸗ keit ein Angriff unternommen. Der Angriff wurde 
ſchlacht nicht mehr war. abgeſchlagen und das Boot zerſtört. 
ariſer „Journal des Débats“ warnt die 2 = 5 81 5 

Spee 1 dem' Gedanken; daß man auf dem Ein franzöſiſcher Admiral 9 elle: ; 
Halieniihen Kriegsſchauplatze den Bewegungskrieg Laut „Petit Pariſien“ iſt der franzöſiſche Admi⸗ 
und zugleich die Entſcheidung finden werde. Es ſei ral Biard an Bord des von ihm bejehligten Panzer⸗ 
gut, die Italiener mit allen verfügbaren Mitteln kreuzers durch Exploſion des Heizapparates tödlich 
zu unterſtlitzen und am gemeinſamen Erfolge über⸗ verunglückt 


welche Kundgebungen mit ſich führten, ſich unſeren 25 


| 
rmeen an mich zu richten die Güte am 30. Oktober wobei der Gegner in großem Am⸗ | nahme aus, die ihnen in Kopenhagen zuteil 


Über das Seetreſſen im Kattegat 
veröffentlicht das Kopenhagener Blatt „Politiken“ 


einen Bericht von dem Kommandanten des Denis | fto 


chen bewaffneten Dampfers „Marie“ aus Flens⸗ 
urg, Kapitänleutnants Lauterbach, der Freitag 
Abend mit 15 Kameraden auf dem ler „E. M. 
Dalgas“ in Kopenhagen eingetroffen iſt. Dieſer 
erzählte u. a.: Wir befanden uns Freitag 
12 Seemeilen nördlich von Kullen in dichtem Nebel 
und ſtießen plötzlich auf eine Flottille engliſcher 
Torpedojäger; ich zählte deren neun. Da ait 
unmöglich war, befahl ich zu feuern. Wir ſchoſſen 
zuerſt, aber die übermacht war zu groß. Der erſte 
engliſche Treffer zerſtörte Kommandobrücke und 
Maſchine, ſodaß wir weder 1 noch mas | 
nöprieren konnten. Wo der nächſte Treffer aß. 
weiß ich nicht; denn jetzt brach ein wahres Un⸗ 
wetter von Geſchoſſen über uns herein. Meine 
Leute fielen einer nach dem andern. Der zweite 
Kommandant, Leutnant Chriſtianſen, wurde zwei 
Schritt vor mir durch eine Granate auf der Stelle 
tötet. Selbſtverſtändlich erwiderten wir das 
uer. Unſere vier Geſchütze ſchwiegen nicht einen 
Augenblick; die Wirkung war jedoch en des 
dichten Rauches der unſere Gegner einhüllte, nicht 


s erkennen. Mittſchiffs brach ein Brand aus, der 


chnell um ſich griff. Um nicht zu verbrennen, muß⸗ 
ten wir den Kampf aufgeben. Zu dieſem Zeitpunkt 
waren ungefähr 30 Mann der Beſatzung gefallen. 
Mit dreifachem Hurra verließen wir das brennende 
chiff. gin mit 16 Mann in ein Boot, das 
von den Engländern beſchoſſen wurde. Sie trafen 
aber glücklicherweiſe nicht. Das Feuer hatte auf 
unſerem Schiffe bald die Munitionskammern er⸗ 
reicht, die mit mächtigem Knall expoldierten; aber 


das Schiff hielt ſich noch lange über Waſſer. Viele 


von unſeren Kameraden, die ins Waſſer geſprungen 
waren, wurden ſpäter von den Engländern auf⸗ 
fiat Unſere Beſatzung hatte aus 80 Mann be⸗ 
ſtanden; wenn wir rechnen, daß 30 getötet und 16 
in unſerem Boot gerettet find, ſo ſind 34 Mann in 


ſengliſche Gefangenſchaft geraten. Der ganze Kampf 
dauerte nur zehn Minuten, die Engländer feuerten beſucht 


in dieſer Zeit 80 bis 100 Granaten ab. Wir trieben 
eine zeitlang und wurden gegen 9 Uhr von dem 
däniſchen Dampfer „Dalgas“ aufgenommen Wir 
haben unſere Pflicht gegen das Vaterland bis zum 
äußerſten erfüllt und unſere Flagge in Ehren ge⸗ 
halten. Keine Übermacht kann uns zwingen, fie zu 
treichen — Von den in Kopenhagen eingetroffenen 


eutſchen Seeleuten find zehn Mann, darunter L 


Lauterbach, verwundet; ſie ſind im ſtädtiſchen 

Krankenhauſe untergebracht. Die übrigen fünf er⸗ 

hielten Unterkunft im Hotel, wo ſie bleiben, bis 

entſchieden iſt, ob ſie feſtgehalten oder als Schiff⸗ 

7 behandelt und wieder freigelaſſen werden 
nnen. 


Der engliſche Bericht. N 
Aus London liegt vom Sonnabend folgender 


amtliche Bericht vor: Wir zerſtörten im Kattegat 


einen mit 6 Zoll⸗Kanonen bewa N 
Hilfskreuzer und ein bewaffnetes Patrouillenfahr⸗ 
zeug. 64 Seeleute wurden von den Unſrigen ge⸗ 
rettet und gefangen genommen. Britiſche Verluſte 
werden nicht gemeldet. 


eten deutſ 


Freilaſſung der geretteten deutſchen Seeleute. 


Vom Sonntag wird aus Kopenhagen gemeldet: 
Es iſt nun entſchieden worden, ie die in Kopen⸗ 


hagen befindlichen Seeleute des verſenkten deutſchen 1000 


Hilfskreuzers „Marie“ nicht interniert, ſondern als 


dem däniſchen Dampfer „Dalgas“ in den inter⸗ 
nationalen Gewäſſern aufgenommen worden ſind. 


Beſatzungen von einem feindlichen Monitor aufge- | "1 dies den Seeleuten am Sonnabend mitgeteilt 


zurde, drückten fie ihre lebhafte Freude und ihren 
ewor⸗ 
den war. Die unverletzten Seeleute treten bereits 
heute die Reiſe nach Deutſchland an. Die im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaus befindlichen Verwundeten 
können die Rückreiſe in die Heimat antreten, ſobald 


Fortgang. Ein engkiiher Feſſelballon, der ſich los⸗ ſie aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 5 November 1917. 
— Das Rafferpaar begab ſich geſtern Nachmit⸗ 


Beſuch der Verwundeten und verweilte längere 


0. Miniſter des rechten Tigrisufer gegenüber von Dur in ein Ge⸗ Zeit in ihrer Mitte. 
Außern Grafen Tzernin und den bulgariſchen Mili⸗ fecht. — Die Leiter des Marineunternehmens gegen 
Oeſel, Admiral Schmidt und fein Stabschef Kapi⸗ 
tän Levetzow, erhielten den Orden „Pour le m& | 
rite“. — Der Orden Pour le mörite wurde ferner Eugenienhof. 
verliehen den Genevalmajoren Lequis und Teer⸗ 


mann und den Oberſtleutnants von Oven und 
Edelbüttel. 


— Der frühere bayerkſche Kavallerie⸗Inſpekteur 


General der Kavallerie z. D. Ludwig von Poſchin⸗ 
ger iſt, 73 Jahre alt. geſtorben. 
— Wie W. T.⸗B. hört, iſt der bisherige Preſſe⸗ 


chef des Reichskanzlers aus ſeiner Stellung ausge: 


ſchreden. Ein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt. 
Mit der Bearbeitung der von dem Preſſechef wahr⸗ 


genommenen Geſchäfte iſt vorläufig der Direktor 


der Nachrichtenabteilung beim Auswärtigen Amt 
beauftragt worden. 5 

— Landrat Valentiner in Burgdorf (Hanno⸗ 
ver), früher Landrat des Kreiſes Schlüchtern, hat 
die Berufung als vortragender Rat im preußiſchen 
Staatsminiſterium erhalten. 

— Das preußische Staatsminiſtertum trat am 
Sonntag unter dem Vorſitz des neuen Miniſterprä⸗ 


| 


ſammen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung über die Einſchränkung des Ver⸗ 
brauchs elektriſcher Arbeit; 
über die Sicherſtellung des Betriebes der Gasan⸗ 


ſtalten; eine Bekanntmachung betreffend Ligufda⸗ 
tion franzöſiſcher Unternehmungen; eine Bekannt⸗ 
und 


machung betreffend Liquidation britiſcher 
franzöſiſcher Unternehmungen und eine Bekannt⸗ 
machung betreſſend die Liquidation britiſcher Un⸗ 


ternehmungen. — Der preußiſche „Staatsanzeiger“ des verſtorbenen Apot n Sch. in 
veröffentlicht eine Bekanntmachung über den Han⸗ ch., 


von Homeyer, ) iſt nach dem 


Dieb ſ 
ſt 


Bremen. 5 November. Der Bärgermeifier Dr. 
Barkhausen iR heute Abend im 70. Lebensjahre ge⸗ 
rben. 


Provinzialnachrichten. 


& Graudenz, 3. November. (Ein 8 al 
traßenbahnerinnen) führte zu einer S 
legung des Verkehrs der N 5 
in der Zeit von 6 bis 9 Mor morgens. achdem 
die Verhandlungen mit der Leitung der elektriſchen 
Straßenbahn zu einer Einigung geführt hatten, 
konnte der Betrieb wieder aufgenommen werden. 
Die männlichen Angeſtellten der Bahn waren an 
dem Ausſtand nicht beteiligt. 
Graudenz, 4. vember. (Der Inſpekteur der 
Landwehr⸗Inſpektion Graudenz, Generalleutnant 
ilitär⸗Wochenblatt 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Dei 
Pleſuncen Penſton zur Dispoſition geſtellt. — Die 
tellung Sr. pelle des Generalleutnants von 
Homeyer als ſtellv. Gouverneur der San 6uS 5 
denz wird durch dieſe Veränderung nicht berührt. 
e Freyſtadt, 4. November (Verſchiedenes.) Das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Wehrmann 
Nur Dobrick (Inf. 175) und Landſturmmann 
arl Kühn aus Freyſtadt, Telegraphiſt Daniel 
Reinhardt, Sohn des Beſitzers R. in Freyſt det 
im Sommer die bronzene öſterreichiſche Tapferkeit“ 
medaille erhielt. — Am kommenden Sonntag wird 
in der ev. Kirche nachmittags ein geiſtliches ert 
von Frl. Klara Wolley 7800 Frl. Marga 
Schmidtke (Sopran) und Frl. Elſa Sanio (Geige) 
aus Königsberg unter Mitwirkung des Kirchen 
chors veranſtaltet werden. Ein größerer Teil det 
Reineinn e iſt für wohltätige Zwecke der evan⸗ 
Heilen Lirchengemeinde Freyſtadt beſtimmt. — 
er evangeliſche Familienabend, der geſtern im 
ee Saale anläßlich der 400 jährigen 
Reformationsjubiläumsfeier vom ev. Jüngling 
verein veranftaltet wurde, war außerordentlich gut 
eſucht. Nach der Begrüßungsanſprache des 
einsvorſitzers Pfarrer Müller hielt Ai e 
lehrer Iſakowski einen Vortrag über Lut 
0 desſelben wurden von eini Singiinan 
Luthergedichte in wirtungsvoller Weihe aufg 
und von Lehrer Heeſe einige Luther⸗Lichtbildet vor 
geführt. Die weiteren Lichtbilder führten auf den 
öftlihen Kriegsſchauplatz bis nach R y . 
eider waren die Bilder von dem augenblicklich be 
deutendſten Kriegsſchauplatze „Am Iſonzo“ nicht 
rechtzeitig eingetroffen. Da am 
angekommen find, wird ſie er 
kommenden Sonntag vorführen. Es wird dann w 
ein ganz geringes Ei zur der 
Saalmiete und Heizung ne werden. der 
Aufführung des kleinen Militärſchwanks „Mutterns 
Futterkiſte ernteten die fungen Darſteller um 
DB Fleiß und ihr gutes Spiel den verdienten 
eifall. Die Einnahme betrug 163 Mart. Der 
Reinertrag wird der Reformationsſpende üder⸗ 
wieſen werden. art 
Elbing, 4. November. (Für etwa 6000 M 
Zigarren und Zigaretten gestohlen) wurden den 
Kaufmann Arnold Lewinski (in Firma C. Zachan) 
aus ſeinem Smeiggeihät in der Junkerſtraße. 25 
nt nach rt der Aus ng des Died 
ahls Fachmann zu ſein. Der Beſtohlene für 
achweiſung des oder der Diebe und ieder 
beſchaffung der Waren eine Belohnung 


ark ausgeſetzt. 
Allenſtein, 5. November. (Beim Spielen mi 


welche Haifa ergebnislos mit Bomben bewarfen, Schifſbrüchige behandelt werden ſollen, da fie von dem Revolver ſich ſelbſt erſchoſſen) hat der 12 Jahre 


alte Sohn des Sparkaſſenkontrolleurs a. D. W. ven 
ier. In Abweſenheit der Eltern ſtöberte er gehe 
ormittag gegen 10 Uhr den Revolver ſein 

Vaters auf, und ohne zu wiſſen, daß die Wafße f 


tiefgefühlteſten Dank für die gaſtfreundliche Auf⸗ laden war, richtete er ſie gegen ſeine eigene 


und drückte ab, indem er noch zu feinem B 
ſagte: „So ſchießen ſich die Leute tot!“ Der Schuß 
ging los, und der Knabe war ſofort t 

Königsberg, 4. November. (Bei lebender 
Leibe verbrannt) iſt die ſchon in vo 
ſtehende Frau K. von hier. Man fand ſte 
Kammer mit ſchweren Brandwunden am 
Oberkörper und dem rechten Arm am Boden liegen 
vor. Allem Anſchein nach iſt die alte Frau plößli⸗ 
bewußtlos geworden, das Licht, das fie mit AG 12 
nommen hatte, iſt umgekippt und hat ihre 
kleidung in Barnd geſetzt. Es iſt bei der Schwe! 
De ae e eee, 

e alte } am en zu erhalten. 

d Strelno, 5. November. (Beſitzwechſel.) m 
beſitzer Frankowski in Fünfhöfen J hat fein dr 
813° Morgen groß, für 500 000 Mark an den La f. 
wirt ge gowski aus dem Kreiſe Mogilno vertan 

Koſten, ns 5 55 5 85 1 

oſſen) wurde geſtern Na 5r 
el, & hörte gegen 12 Uhr im dortigen 
Walde einen Schuß fallen. Darauf er ſich fe 
den Wald und bemerkte drei Männer. Als er 


|verfofgte, gab einer von Dielen einen aß ws 55 


rechte Geſichtsſeite ut 
ſich der Förſter ue 
die Ermittelung 
Nitſche eine Belohnun 
Kolberg, 3. November. (Der Leibe 
ue Geheimrat Dr. Zunker, wird 
uheltätte auf dem alten Marienkirchhof 
berg finden. Seine Aſche wird in den 


Tagen nach hier übergeführt werden. 4 
Lokalnachrichten. 


Zur Eri 7. Nowember. 1916 
rumäniſcher Angriffe am Schurdukpaſſe Heer 
des Prinzen Heinrich von Bayern, 1915 5 
rung von Kruſevac und Praskowce. Anrede 
des kleinen deutſchen Kreuzers „Undine gen 


Erſtürmung der ruſſiſchen Sch at, 


Hana, hemorragT ig 
ſiſcher Staatsmann. 1837 Prof. Dr. a pi 
St 5 Greg 

„ber deutſcher 59751 ter 
1810 * Auch Reuter bekannter plattdeutſcher abe 
1806 Blüchers Kapitulation zu Ratedau bei 


Thorn, 6. November 1917. 


a 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter "am 
haben 99 Kapitänleutnant und Kong 

dant von „L. 50“ Roderich Schwonder Br ma 


me 
* 


deſſen Witwe, Frau Klara Simſon, er 


Langfuhr lebt. Kapitänleutnant Schwonder auf 


del nit Schweinen und die Abgabepflicht bei Haus- neulich nach dem erfolgreichen Suftangeifl 15 
London mit ſeinem Luftſchiff nach Frankrei 


ſchlochtungen. 


755 ee 


2 


H ſtch Meldungen aus 
a 921 ir gr Ki Belebung 1155 


Gefangenſchaft befinden. 


8 Krieges; 


( mberg — 
lernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ 
chnet: Gefreiter Karl Jer riſchewski (Res 
af 21), Sohn des Eigentümers J. in Löblau, 
I * nzi Musketier 
0 g u 

Job. B in 


ger Höhe, Buchdrucker, 
t (Inf. 176), 
in Danzig. 


— (Perſon 1 Zum Regierungs- und halbjahr nach Möglichkeit zu fördern. 
Jaurat ernannt wurde egierungsbaumeijter des 


Eiſenbahnbaufachs Lodemann in Dt. Eylau. 
— Ausgabe des Oſtdeutſchen Taſchen⸗ 
ahrplans.) 


der des die Schwe ende, di 
(denmütigen Luftſchifftommandanten, der Leut⸗ die Stunden 5 cho 


Sohn des Maſchiniſten | 


Am 1. November erſchien die zweiten Sonntag, ſolan 
interausgabe des Oſtdeutſchen Taſchenfahrplans. verhältniſſe geſtatten, in 


— (Kirchli 
der Kirchenkaſſe 


2200 durch iträge aufzubringen. 
Kirchbauſchatz iſt auf 24 000 Mark angewachſen. 
— 85 e Thorn⸗Podgorzer Turner⸗ 
ſchaft) iſt ie der Ungunſt Verhältniſſe 
fleißig an der Arbeit, um die turneriſche Ausbildung 
ihrer Mitglieder au 


er 


im ge n Winter⸗ 

ſämtliche 
urnhallen mit Rückſicht auf die Kohlenerſparnis 
geſchloſſen find, ein regelrechter Turnbetrieb alſo 
nicht aufrecht erhalten werden kann, findet jeden 


iſt bei ſämtlichen Fahrkarten⸗Ausgaben und im Vorturnerſtunde ſtatt, zu der die der Vereinigung 


chhandel zum Preiſe von 30 Pf 
f > ei die Wei 
Fr as Feldheer 

Majeſtät der 
Verforgung des Heeres und der 5 
dachtsllebesgaben die Schirmherr 


verkäuflich. 


Ex 4 

die 8 de G 
nach den Weifun 

verteilt. Um die ltige Auf 


Ve unterbleiben, die die gleichmäßige 
ah 


kan 
ehen 
den Generalkommandos den 


Abnahme⸗ 


San 
e 


latzes und des männlichen und weiblichen arbeitu 


achts 
komitee der 


2 


ed 


nehmer] werden i die i 
tg en Rechte ( 
manale nterſtützungen, bee r e og 
an die Angehörigen ufm.), ſowie über alle ſon⸗ 

umendungen beraten in einer 
die unter dem Titel „Welche rechtlichen An⸗ 
haben die Angehörigen unſerer Kriegsteil⸗ 
2“ in dritter, vollſtändig umgearbeiteter 
ark erweiterter Auflage jest erſchienen ilt. 
Büchlein, das nach dem ei tigen Stand der 
esgebung eine vollſtändige Überſicht über die 
entlichſten für die Angehörigen von Kriegsteil⸗ 
ern inbetracht kommenden Fragen bietet, iſt 
dem Verein vom Noten Kreuz, Ausſchuß für 
1 Kriegsgefangene in Frankfurt a. M., 
114, Sede und zum Preiſe von 

al ehen. - 

— Geſchlagnahme⸗ Milderung.) Durch 
en e deen eur 


3 
er 
2 


A 


288 
1285 
2 


5 7 
7 


8 Fachung find Ausnahmen von der Beſchlagnahme 


Rei Zzumt zugunſten einer Reihe von aus dem 
chsausland eingeführter Stoffe, Lumpen und 
fällen, ſowie von Kunſtwollen und 

e 

tener) 5 spapier wiederum ver⸗ 


2. 


; ger und Ver! 
dempe, ungsbrudpapier für die Zeit vom 1. No⸗ 
nach 1917 bis 31. März 1918 neu eſetzt. Da⸗ 
auf muß der ſchwierigen 
don dem Papiermarkte eine weitere Verteuerung 

BI oe 30 Prozent gegenüber den zuletzt be⸗ 
5 785 Preiſen eintreten. Insgeſamt find die 

fe für Zeitungsdruckpapiet gegenüber den be⸗ 
5 Mitte des Jahres 1915 um 130 bis 140 

ozent verteuert worden. 
Die „ Ausſetzung von Belohnun 
dann tigt. Eiſenbahndirektion Bromberg 


teile und Formationen weitgehend Säubgeug kommt die . 5 Ste die 15 
2 e 


unter Benachrichtigung des zujtän= geringerem 


ebes⸗ über erflä 


kleinen f 


angeſchloſſenen Vereine eine beliebige Anzahl von 


nachtsliebesgaben Mitgliedern, die ſich zu Vorturnern ausbilden laſſen 

wird noch mitgeteilt: wollen, entſenden können. Die Leitung dieſer Ver⸗ 
iſer hat über die diesjährige anſtaltungen hat der Turnverein Thorn, age: 
tte mit Weih⸗ Herr Dachdeckermeiſter Kraut, übernommen. So⸗ 


er⸗ 

U eitung, während für Stiefe olz⸗ 
ihre ſohle vorgeſehen iſt. Daneben, jedoch in weitaus 
Maße, kommen Papiergeflecht⸗, Filz, 


Betri dec fi 


Feld⸗ nicht mehr an die Schuhmachereibetriebe 510 Aus⸗ 


un müſſen. In verſchiedenen 
ur bie Ver⸗ 


2 Am 7. d. Mts. 
Ehepaar, Lindenſtraße 39, das 
115 t 155 re 850 — i 10 — Bee 
ich noch rü paar wün eſen Tag, 

Kriegszeit n end in aller Stille zu begehen, 
doch ſoll am Sonntag, 11. November, nachmittags 
3 Uhr, eine Dankfeier, die Herr Prediger Mähder 
aus Berlin leiten wird, in der Wohnung des Jubel⸗ 
aares abgehalten werden, zu welcher jedermann 


freien Zutritt hat. 


— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Der Donnerstag bringt eine Wieder⸗ 
holung der Schlager⸗Operette „Die Czardasfürſtin“, 
während am Freitag Gabriel Dregelys reizendes 
Luſtſpiel „Der Gatte des Fräuleins“ feine hieſige 
Erſtaufführung erlebt. m Sonnabend mt 
„Macbeth“ zur Wiederholun 5 

Thorner Senftam me) Sitzung 
vom 3. November. rſitzer: Landgerichtsdirektor 
Franzki; Beiſitzer: Amtsgerichtsrat von Valtier, 
Landrichter Kohlbach, Amtsrichter Lenz, Afſeſſor 
Cohn; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor 

dt. — Wegen ſchweren es n 

en 2 


Rei 
hatte ſich der Arbeiter Hermann Raatz aus 


hältniſſe Wendt in eine Feldf 


! eichsſtelle für Papierholz hat in kau zu verantworten, während ſeine Braut, die Ar⸗ 
Gempmerigen Verhandlungen zwiſchen den beiden beiterin Lydia Brückner aus Hohenhauſen, der 
für der braucher die Preiſe Hechlerei bezw. der e e beſchul⸗ 


digt wurde. In einer Auguſtnacht 


aatz mit 
dem inzwiſchen flüchti 


gewordenen Arbeiter Otto 
ne des Beſitzers Strehlau 
in Hohenhauſen vermittelſt einer Leiter einge⸗ 
ſtiegen. Sie entwendeten zwei Säcke mit 170 Pfund 
Weizen und einen 2—3 Meter langen Treibriemen. 
Den Weizen brachten ſie der Brückner, welche an⸗ 
geb, derſelbe jollte gemahlen werden, um Mehl zur 
evorſtehenden Hochzeit zu haben. Eine dem Raatz 


en.) zur Laſt gelegte Entwendung von 110 Pfund Lupi⸗ 
het Des nen Beitzit diefer. 1 1 


Die Strafkammer verurteilte 


fie fortan für die Entdeckung oder Er⸗ ihn wegen ſchweren Diebſtahls zu 4 Monaten 


ei da 
& fing bezw. Anzeige eines Diebes 


dale e and Won 


Som 


an Gepäd, 


Derei d, den 10. d. Mts., veranſtaltet der Kreis⸗ 
mmi en im Artushof eine öffentliche Ber: 
der ung, in der Herr Juſtizrat Schlee. M 


a d. R., 
wird „Die Ziele der Vaterlandspartei“ ſprechen 


Bien. (Reformationsjubelfeier.) Die 
am 5 ev. ⸗Iutheriſche Gemeinde beging 
eine : Oktober das Reformationsjubiläum mit 
Flu, Feſtgottesdienſt, in dem über die Verheißung 
dicht daß die Pforten der Hölle ſeine Gemeinde 
nen berwältigen ſollen, gepredigt wurde, und 
tage milienabend am darauf folgenden Sonn⸗ 
And d Zwei Anſprachen über „Unſere Kirche vor 
Wa bach Luther“, von den Paſtoren Reindke und 


dane gem uth gehalten, wieſen den Zuſammen⸗ 
eld der lutheriſchen Kirche mit der abpoſtoliſchen 


u Ki geſamten evangeliſchen Apensen d nach. 
Header inderchor ſang die Mackenſenſchen Luther⸗ 
Es f. ein Frauen⸗ und Männerchor die Motetten: 
f d. ag in Nacht und Graus die Erde“ und „Selig 
lein Ne Gottes Wort hören und bewahren“. Fräu⸗ 
SteiIrida Engel trug eine von Herrn Organiſt 

ender verfaßte und begleitete Feſt⸗Arie vor. 


tein 
Doch end 


Nicht nur des geiſtlichen Ring die 
m gens um die 
Nane Güter nn gedacht, ſondern auch des 


1 


rachtgut, Belohnungen bis ſuchungshaft für verbüßt gelten; die 
„je nach Lage des Einzel⸗ wurde wegen Begünstigung des Diebſtahls mit 


verurteilt 1 
R 151 Schweine und drei Kälber ana und ge⸗ 


{ Ben Kreft aus 


Gefängnis, wovon 6 Wochen durch die Unter- 
Brückner 

1 Woche n beſtraft. — Der Fleiſcher 
f Skarlin, Kreis Löbau, iſt vom 
chöffengericht zu Neumark zu 400 Mark Gelbitrafe 
worden, weil er verbotswidrig 


chlachtet haben ſoll. In der e e 


‚erzielte der Angeklagte Freiſprechung, wei 


die erneute Beweisaufnahme ergab, daß es ſich bei 
den zur Anklage ſtehenden 1 5 um Notſchlachtun⸗ 
gen gehandelt habe. — Wegen Höchſtpreis⸗ 
überſchreitung hat das Schöffengericht in 
Culm die e Hulda Lehmann aus Mos⸗ 
omwin mit 75 Mark Geldſtrafe, erſatzweiſe 15 Tagen 

efängnis, 5 Auch die tige Beweis⸗ 
aufnahme ergab, daß fie im Herbſt v. Is. für den 
Zentner Pflaumen vom Obſthändler Aken 17 Mark 
verlangt hat, während der amtliche Höchſtpreis nur 
10 Mark betrug. Daher wurde ihre Berufung 
verworfen. — Einen groben Vertrauens⸗ 
bruch hat in jugendlichem Leichtſinn der 17 Jahre 
alte Zapfer Maximilian Czerwionka begangen, als 
er im Frühjahr 1916 bei der steigen Fortifikation 
als Laufburſche beſchäftigt war. 5 ſolcher tte 
er auch Poſtſachen abzuholen. Auf ſieben Poſt⸗ 
anweiſungen fälſchte er die Quittungsunterſchrift 
des Feldwebelleutnants Grotteus und unterſchlug 
die darauf abgehobenen Geldbetr von über 


Kampfes um des deutſchen Reiches Beſtand 300 Mark. In einem weiteren Falle fälſchte er eine 


* es die Witterungs⸗ 
er Jahn⸗Turnhalle eine 


ch reichend. 


„und einige, nun wohl die I 


auf 5 Mark lautende Poſtanweſſung auf 500 Mark. 
Das führte zur Entdeckung der Straftaten Czerwi⸗ 
onkas. Da er große Reue an den legte, er⸗ 
kannte die Strafkammer wegen Arkundenfälſchung 
und Betruges auf nur 3 Monate Gefängnis, 
wovon 2 Monate durch die Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet werden. — Auch der Maurer 

bil Sielski aus Thorn hat ſich einer Urs 
12 A e e 1 — batte 
teu 1 gemacht. Anfang ember e 
er belm Maurermeſ Schielke gearbeitet und bei 
einem Stundenlohn von 90 Pfg. 27,90 Mark ver⸗ 
dient. Zur Auszahlung dieſes rages wurde ihm 
vom Polier Bandurski ein Lohnzettel eingehändigt, 
auf dem der Vermerk gemacht war, 925 ein dem 
Sielski gewährter rſchuß von 10 Mark abzu⸗ 
ziehen ſei. Um dieſen A 5 um ben, vers 
ni er den Lohnzettel u de e 1 [et einen 
neuen aus ohne den Abzugsvermerk. Die Straf 
kammer verurteilte den geſtändigen Angeklagten zu 
6 Wochen Kae welche durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt gelten. — Die Milchhänd⸗ 
lerin Appolonia Muzalewski aus Thorn iſt wegen 
Verkaufsverweigerung vom Schöffen⸗ 
gericht zu 200 Mark Geldſtrafe bezw. 40 Tagen Ge⸗ 
gnis verurteilt worden. 


te ſoll als Kaiser- und Volksdan für Heer und ber, ein Turnmarſch über Koſtbar nach e N a del Bb ein ne : gegen die feinem 
thändler K. erſta weil ſeinem 


verweigerune izt 
| die Strafe auf 30 Mark für jeden Fall, alſo 
end der 


Verkeidiger für l der Angeklagten ein⸗ 
trat. tete Schuld der 
felben für erwieſen und hielt die vom Schöffen⸗ 
e Strafe von 200 Mark für aus 
Beide Berufungen wurden daher 
jpermorfen. — Der Beſitzer Leo Lengowski aus 
Malken hat von zwei Arbeitsburſchen 2 Zentner 
Kleie zum Preiſe von 12 Pfg. für das Pfund ge⸗ 
kauft, welche dieſelben vom Gutsbefiger Schulz ge 
fen Er wurde wegen Hehlerei zu 

nis verurteilt. 
e 0 Das Grundſtück Gerechte⸗ 
ße 30, dem Töpfermeiſter Dietrich Brent, it in 
öbelhändlers 


w 


1. April 1918. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der Ge⸗ 
müſemarkt bot heute noch alle Gaben des Sommers. 
Selbſt grüne Bohnen waren noch einmal erſchienen; 
auch Blumenkohl, gute Ware, war noch vorhanden 
und fand reißend Abſatz. Der Pilzmarkt wird 
immer leerer, doch zählten wir noch 25 Händlerin⸗ 
nen, welche Grünlinge, gm kleineren Teil Reh⸗ 
füßchen und, da wir von an noch verſchont 
geblieben, auch noch drei, vier Mandel Honigpilze 
en, Steinpilze feil⸗ 

elten, d ſchägen Bit gab. in Der Sund 
ennen u en gelern N. reisſtan 
war baum Ned Der Fischmarkt war gut 
verſorgt. Es wurden angemeldet 15 Zentner große 
Fache aller Art, darunter 2 Lachſe, welche die Pi 
ung Scheffler, und eine Wanne Maränen, welche 
M. Naftaniel auf den Markt gebracht hatte, und 
gegen 13 Zentner Kleinfiſche, nach denen große 

frage te, — für den Dienstag⸗Markt 
eine ziemlich reichliche Menge. Der Geflügel⸗ 
markt war nur ſchwach beſchickt. 
(Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
e funden) wurden ein Wechſelproteſt, 
ein Kneifer und ein Riemen. 


55 Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonpme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 


Frau K. Wenn der Todesfall ſich am 22. Okto⸗ 
ber ereignete, die Prämie aber bereits am 
11. Oktober fällig m muß dieſe ſſtr das neue 

ahr gezahlt werden. Die Gewährung einer Zah⸗ 
ungsfriſt bis zum 11. November hat nur die Be⸗ 
deutung, die Verſicherungsſumme für einen 
nach dem 11. Oktober eintretenden Todesfall nicht 
deshalb vorenthalten werden darf, weil die Prämie 
aus Iran Sr ae pünktlich am Fällig⸗ 

tstage ge worden iſt. 
8 A Moden. Selbſt wenn die Ver⸗ 
jährungsbeſtimmungen geändert wären, würde ein 
anſtändiger Menſch nicht mit Berufung darauf eine 
ahlung verweigern, die u leiſten er ſchuldig iſt. 
845 Zivilperſonen würde die Beſtimmung ohnehin 
nicht gelten. 


Ffebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 


Sammelſtelle dei Fran Kommerzienrat Dieterich, 


Weihnachten fürs Feld: Frau 


Breiteſtraße 35: Zu „Noack, geſammelt von 


Oberſt Kipping 50 Mark, Frl. 

den Kindern Ak 7 9,21 Mark, Frau 
Fiſcher⸗Lindenhof 50 ark, Schweſter Frieda 
10 Mark, Ungenannt 10 Mark, E. und M. Kamm⸗ 
ler 10 Mark, Frl. Heyne 5 Mark, Frl. Schulz 5 Mk. 


Letzte Nachrichten. 


Weiterer Rückzug der Italiener. 
Wien, 6. November. Aus dem Kriegspreſſe⸗ 
quartier wird mittags gemeldet: Unſere Truppen 


Bevölkerung in Cortina d'Ampezzo eingerückt. 


Sturmzeichen in Rußland. 
Petersburg, 6. November. Meldung der 


— . — 


Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Der Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat von Petersburg ſetzte einen revo⸗ 
Herbei⸗ 7 
führung einer engen Fühlung mit den Truppen der 7 
Hauptfront ein. Jetzt richtete der Vorſitzer des Ar⸗ 


lutionären militäriſchen Ausſchuß zur 


beiter⸗ und Soldatenrats einen Aufruf an die Gar⸗ 


ſind geſtern um 6 Uhr abends unter dem Jubel der 


tigen Punkten der Hauptſtadt und ihrer Umgebung. 
Die Abendblätter ſehen dieſe Handlung als den 
erſten Verſuch der Maximaliſten an, ſich der Herr⸗ 
ſchaft zu bemächtigen. Man glaubt zu wiſſen, daß 
die Regierung entſchloſſen ſei, dieſem Verſuch 
kräftig Einhalt zu tun, um ihm ein⸗ für allemal 
ein Ende zu machen. f 
Die Blätter melden, die Mitglieder der vor⸗ 
läufigen Regierung mißbilligen die Tätigkeit des 
Kriegsminiſters, insbeſondere ſeine Anſichten auf 
dem Gebiete der ausländiſchen Politik, die öfters 
feinen internationalen Charakter enthüllt hätten. 
Es ergebe ſich daher eine Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen dem Kabinett und General Werchowski, 
der zugleich aus Geſundheitsrückſichten einen vier⸗ 
zehntägigen Urlaub verlangt und alsbald ſeine 
Amtsbeſugniſſe dem Anterſtaatsſekretär des Krieges 
General Manikowski, übertragen hat. 5 


Stimmungsmache der Petersburger Börſenzeitung. 

Petersburg, 5. 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Die Preſſe 
verfolgt die Ereigniſſe in Italien mit beſonderer 
Aufmerkſamkeit. Die „Börſenzeitung“ gelangt zu 
dem Schluſſe, der Tagliamento werde die Nolle der 
Marne ſpielen; denn für Italien ſei es wichtiger, 
ſeine Kriegsmacht zu erhalten als ſeine Gebeis« 
teile. 


Berliner Börſe. 


ö 
ſahrteatilen tagen fill, Der Anlagemarkt wies bei ftillem 
Verkehr leine Veränderungen auf. 


Weitere Fuſionen in den deutſchen Induſtrien. 

Die Berliner „Börſenzeitung“ verzeichnet das Gerücht, 
wonoch eine Intereſſengemeinſchaft zwiſchen der Oberſchle⸗ 
chen Eiſenbahnbedarfsgeſellſchaft und der 
Maſchinenbauanſtalt Schwartz⸗ 


Zuckerfabrik Frauſtadt. 
In der Auffihtsratsfigung wurde beſchloſſen, der auf den 
26. d. M. einberufenden Generalverfammlung nach Vornahme 


Rüben. 


. . . . 

Amſfer dam 5. November, Wechſel auf Berlin 32,30, 
Wien 20,25, Schweiz 50,67, Kopenhagen 82,00, Stockholm 
98,00, Newport 2281], London 10,88, Paris 39,90. — Ruhig. 


Amſterdam, 5. November. Leinöl loto 770, per No⸗ 
vember — 


Notierung der n = der Berliner Börfe, 


Für telegraphiſche a. 5. Nopemb. jo. 3. Novemb. 
Auszahlungen: | Gelb Brief] Geld | Brief 
Holland (100 Fi) 307°, | 898°), | 307, | 3078; 
Dänemark (100 Kronen) 230 2301 „[ 230 230%. 
Schweden (100 Kronen) 256°, 257/2565 | 2572, 
Norwegen (100 Kronen) 231'}, | 231% | 2312], 18], 
Schweiz (100. Francs) 155 15510 | 455˙/ | 155, 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr) | 64,20 64.30 64,20| 64,30 
Bulgarien (100 Leva) 80%/, 810% 80%, | 81, 
Konſtantinopel 20,45 1 20,45 „55 
Spanien 1334, 134½ | 1334, 134% 


Waßerſände der Weichſel, Frahe und Lehe. 


and des Waſſers am Pegel 


= [zu] m ag m 

Weichſel bei Thorn 6. | 0,50 | 5. | 9,48 

- Jawichoſt — — — — 

Warſchauun . 5. 0,90 6, J 0,87 

Ehmalowite 2. 1,26 8, 1 1,22 

Zatroczunn n — | — — — 

Brahe bei Bromberg 115 5 2 | en 5 538 
| 2 


Pegel. 
Netze bei Czarnikans 


Meteorologiſche Beobachtungen 
vom 6. November, früh 7 Uhr 

Barometeritand: 771 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,50 Meter. 
Lufttemperatur: + 5 Grad Celſius. 
Wetter: trocken Wind: Südoſten. 

Vom 5. morgens bis 6. morgens hüchſte Temperatur 
+ 8 Grad Celſius, niedrigſte + 4 Grab Celſius. 


zu Thorn. 


Wetteranſage. 
(Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 7. November: 
Wolkig, Temperatur wenig geändert, ſtrichweiſe etwas Regen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 7. November. 


Evangeliſch⸗lut e Kirche (Bacheſtra TU bds. 
Vein e. 5 et a 


Standesamt Thoru-Wioder. 


Vom 28. bis einſchl. 3. November 1917 find gemeldet: 
Geburten: 1 Knaben, daven — unehel. * 1 
1 Mädchen,, — „ 


niſon von Petersburg, worin er dieſe auffordert, 


nur die von dem genannten militäriſchen Ausschuß 


gebilligten militäriſchen Befehle auszuführen. Der 
Ausſchuß ernannte Spezislkommiſſare an allen wich⸗ 


177 


kannt gemacht worden. 


S PPP—P—T—Tͤↄͥ .. .. on un: — — — 


Die Beerdigung nuſeres lieben 
Bruders 


Ernst Uebrick 


findet am Mittwoch den 7. Nov., 

nachm. 3 Uhr, von der Leichen Fa 
halle des altſtädtiſchen, evangel. 9 
Friedhofes aus ſtatt. 5 


Statt jeder bear Anzeige! 


Nach kurzer Krankheit, die er ſich im Felde zugezogen, ver⸗ 
ſchied im Lazarett zu Graudenz am 30. Oktober unſer geliebter 
teurer Gatte bs wi 


Fun 5 
Gemeindewaiſenrats 


am Freitag den 9. November d. Is., 
% nachmittags A Uhr, 


in Stanloerordnetenfhungsfanle, 


Alle Ehrenpflegerinnen für über 
Jahre alte Kinder und Damen, die 
zur Aebernahme dieſes Amtes be⸗ 
reit find, ſowie die Herren Waiſenrats⸗ 
mitglieder werden hiermit ergebenſt 
eingeladen. 

Thorn den 6. November 1917. 


Der Gemeindewaiſenrat. 
Hellmoldt. 


Oberleutnant d. L., Rittergutsbeſitzer auf Keuern. 
Keuern bei Döbeln in Sachſen, 5. November 1917. 
In tiefem Schmerze: 
Elsa Lorenz, geb. Stefanovski, 
Albertine Lorenz, geb. Krobitzsch. 
Die Trauerfeier fand Montag den 5. November 3 Uhr in Keuern ſtatt, danach 


Erteile Sertaner oder Quinta ner 


Nachhilfeſtunden 


in allen Fächern. 
Gefl. Angebote unter W. 2597 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beiſetzung in Technitz. 


Bekanntmachung. 


Nr. W. IV 2200/9. 17 KRA. K. St. I d Nr. 510 g. 
Am 6. November 1917 tritt eine Nachtragsbekanntmachung 


10. Preußiſch⸗Süddeulſche (230. 
zu der Bekanntmachung W. IV 2000/2. 17 KRA. vom 1. April 2 Königlich⸗ Preußische Klaſſenl ollerie. 
1917, betreffend 


| Hauptziehung 

Meichlagnahme und Beltandserhebung bon Kunſtwole] vom 8. November bis 4. dezember 1917. 

inte. ud Rumftbaummporle aller At 300 000 M. 600 000 Mr. 
| 


Der Wortlaut der Bekanntmachung ift in den Regierungs⸗ 500 000 Mk. 1000 000 Mk. 
amts- und in Kreisblättern, ſowie durch öffentliche Anschläge be⸗ 200 000 „ 400 000 „ 
150 000 „ 300 000 „ 
100 000 „ 200 000 „ 

75 000 „ 150 000 „ 

60 000 „ 120 000 „ 
50 000 200 000 „ 
40 000 240 000 „ 

30 000 720 000 „ 

540 000 „ 
1000 000 „ 
1 200 000 „ 
9 600 000 „ 
6 500 000 „ 

ö 5 ee 4447 000 „ 
154 984 7 8 240 „ 37 196 160 „ 


174 000 Gewinde und 2 Prämien 1 . 64 4 413 160 Mk. 


een 


15 Loſe 
zu 200. 100 50 25 Mark 
. bei 


Dombrowski, nigl. preuß. Lotterit⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
Thorner Ziegelei » Bereinigung, Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung in 
Thorn eingetragen worden: Durch 
Geſellſchafterbeſchluß vom 18. Sep⸗ 
tember 1917 iſt die Geſellſchaft zum Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

1. Oktober 1917 aufgelöſt. Der Zie⸗ Wer erteilt Junger Dane Nnzerricht in 


geleibeſitzer Hermann Kurth zu 

Autoniewo bei Leibitſch iſt zum Li⸗ h it U i Ai l 9 
Auer eee il fee Jun alt 
Dal aden der „Preſſe“. 


Portierſtelle 


für eine einzelne Frau mit 2 großen 
Söhnen evtl. von ſofort gelacht Die 
Frau ſtand bisher bei mir im Dienft 


2 Prämien zu 
2 Gewinne zu 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 6. November 1917. 


Stellv. Generalkommando des 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


n d d& & de d 


Bekanntmachung. 


Nr. W IV 2900/9. 17 KRA. Kun. Nr. 506 g. 
Eine neue Bekanntmachung W IV 2900/9. 17 KRA. betreffend: 


Peſchlagnahme und Peſtandserhebung von Lumpen 
unnd neuen Stoffabfällen aller Art 


als e zur Bekanntmachung W TV 900/4, 16 

KRA. vom 16. Mai 1916 tritt am 6. November 1917 inkraft. 
Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreisblät⸗ 

tern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt gemacht worden. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm 
Marienburg den 6. November 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


0 0 
0 0 
“ . 
. . 
0 0 
0 0 
0 0 
2 “ 
[2 BIER 5 
0 0 
* 0 
0 0 
. . 
0 . 
0 0 
0 0 
0 


r e 


Wer erteilt jungem Mann 


aue ſchen Schreib: | 
und Eprachunterri cht? 


Gefl. Angebote unter &. 2482 an die 


Bekanntmachung. 
Nr. wı 900/9. 17 KRA. K. 9 1 d Nr. 512 g. 


Am 6. November 1917 tritt eine Nachtragsbekanntmachung 
zu der Bekanntmachung W I 1770/5. 17 KRA. vom 1. Juli 1917 
betreffend: 


Beihlagnahme bon reiner Schafwolle, Kamelhaaten, Mohair, 
un, Kaschmir ſowie deren Halberzengniſſen und Abgängen 


a Wortlaut der Bekanntmachung ift in den Regierungs⸗ 
amts- und in Kreisblättern, ſowie durch öffentliche . be⸗ 
kannt gemacht worden. 


en Graudenz, Thorn, Gulm 
Marienburg den 6. November 1917. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
* . 9 NE der Feſtungen Danzig, Culm, 


Thorn den 3. November 1917. 
Königliches Amtsgericht. 


Kohlen. 


Die bei mir vornotierten Kunden bitte] Ge 
bald die Koglenkarte zur Kohlenlieſerung . 
in meinem Kontor abzugeben. gr 3 2} 


W. Boettcher. 


und iſt ſauber, ordentl. und gewiſſenhaft. 
Angebote unter U. 2595 an 


& Nennt * 
3 Bimmertsohnung 


in befferem Haufe v. 1. 4. 18 oder früher 

zu mieten gef. (3 Be) Borftadt bevorzugt. 
Angebote unter O. 2464 an die 

Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ erbeten. 


irepnhhntnte 


FF verkauft m al möblierte Anmel, 
f e b 
Bekanntmachung. dee ri. | ag MEET 
a Handel mit Wild. Apparat mit Michler 8 38, M alen. der a 


inverloles ‚Ehepaar wünſcht mubl, 
Br Steetafe: Spezial. Zimmer m. Rocgelegenh. J 
Apparat fürs Feld 48,.— M. Angebote unter 12. 2458 an die 
Verlangen Sie ſofort Katalog gratis.] Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
5 5 20 ins Feld franko, verpackungsfrei. u - 
ür . Spe zialofferte 


Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 8. Oktober 
= Je (Kreisblatt Nr. 81) bringe ich hiermit die zum Han⸗ 
del mit Wild bisher zugelaſſenen Wildhändler zur öffentlichen 
Kenntnis: 

Kaufmann Otto Jakubowski, Thorn, Gerberſtraße 31, 
Firma L. Dammann & Kordes, Thorn, Altſtädt. Markt, 
Kaufmann Heinrich Netz, Thorn, Heiligegeiſtſtraße 11, 


Junger Mann (17 Jahre) ſucht 
Zimmer mit Benfion 
in gutem bürgerlichem Hauſe. 
Angebote mit Preis unter D. 2479 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe. 


Kellner, 


25 Jahre, 3. Zt. in Thorn P ſucht! Junge Dame ſucht 


lender. 

Firma J. G. Adolph, Thorn, Breiteſtraße, feſte Stellung m Kaffee oder beffere Privatmittagsliſch ernbekannt f, Aue Ka = 2 
‘ Hausfrauenverein, Thorn, Baderſtraße, Reſtaurant. Wochentags von 6 Uhr, che Bree Ange 1 5 5 3 
Kaufmann Oskar Trenkel, Culmſee, Markt 7, Saleezete unter Gg, an die Oe. | Lewintohn, Waibtie 31a. pir. B. Bariaı | am libften Beamten (wenn N ne] en | 2 3 5 3 3 
Kaufmann E. v. Preetzmann, Culmſee, Thornerſtraße; (häffsitefte der „Preije“. en e e ö 3 5 35 
l Be Culmſee, 3 Aeltere, juchh ilfekin 44 N Bil et ar Geld Braucht 12 die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. N | ost 
Kaufmann Rudolf Meyer, Podgorz. N alter in ... TETTEETEIEN 11 12 1314 15 4% 24 
\ 392 25 24 
de ucht paſſ. Engagement von ſof od. ſpät. bis 6% . ſofort an N eirat 18 19 20 2122 30 

Tpi e Toner fair. a Geft. Anerbieten unter N. 2484 a R. Liedtke, Danzig, wünſcht beit 20, am liebſten 5 25 126 ums 5 = 75 
Der Vorſitzende des kreisausſchuſſes bie Oeiäftstteile der Ae erbelen. | iuabesale 8--6. mi Meiufäranmärter, epd, and Mitwer. | Dezember 2 5 4 5 455 
Kleemann, Landrat. ; Witwe ohne Anhang, ede fi 05 K ne en AR % 9 35 

beſſere Frau, kann gut kochen, möchte in di 5 6 in ff — — 23 24 25 26 27 2 2 

m gamilienisahnung Möbl. Zimmer ſeatsnleſem Hagen die malt l eki 0 Auf mein. Grundſtück Culm. Thauſſee 324 1918 0 115 — — BR 5 
führen, auch außer dem Haufe kochen mit einem fungen Fräulein zwecks bal- Januar En an 442 

zum 1. Dezember oder früher ge 7 5 mit ſeparatem Eingang zu mieten geſucht. vom 15. diger Heirat, öglichſt vom Lande. Giſt gestreut. j 6718 10 ! 

ee unter T. 2599 an die ge-] Angebote unter E. 2480 an die Ge⸗“ Angebote unter S. 2493 an die Ge⸗] Zuſchriften bitte unter P. 2490 an — 


VPreſſe . n der, „Breſſe“. ſchäftsſtelle der Pralle die Geschäftsstelle der Preſſe 


N 


———ů—ů 


Ne 8. Nov. 2. ie 
8 „ea. 48 ſohlen. Derſelbe war w 
Die Cꝛardaskürstin. endſtehend ige 15 


Freitag den 9. 1 77 Uhr: 


Der Gatte des Fräuleins. Gatte des Fräuleins. 


Tad ea. 


Vom Dienstag bis Donnerstag: 


Al geheimas⸗ 
Eine alte Echuld. 


Das Medium bes Zauberers. 


Hindenburg 70. Gehurtstagsfrier in der Nähe des Sauptoahnhates e Un⸗ 
am 2. Oktober 1917, in Thorn, | gelangen. 
nur bis Donnerstag, 8. November. 


Freſtag: Homunkulus, 2 Teil. 


Fräulein, 24 Jahre alt, kath., nettes 
Mußere, ſucht zwecks bald. Heirat 


Deutſche Vakerlandspartei. 


Kreisverein für Thor Stadt und Land. 


Sonnabend den 10. November, abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Artushofes: 


Oeffentliche Versammlung, 
die ie diele det deutſchen Vaterlandspartei 


ſprechen wird 


in welcher, der Vorſitzende unſeres Kreisvereins, Herr Reichs; 
g alle Juſtizrat Schlee-Thorn über 


Zu dieſer Verſammlung laden wir hiermit alle Vater? 


3 landsfreunde aus Stadt und Land ein. 


Der Vorſtaud. 


Dr. Isler. 


Mittwoch den 7. November 1917: 


Streichkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf: Regts. 61. 
Direktion: Obermuſikmeiſter Kenning. 


Metropeltheater, Friebrichſtr.7. 
Täglich geöffnet: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag. 


Des Nächſten Weib. 


Drama in 4 Akten von Arthur Robinſon. 
In der Hauptrolle die berühmſe Schaufpielerin Lu Synd. 


Luſtſpiel 
Das Fragezeichen. „2 Aen. 
Verfaßt und inſzeniert von Siegfried Philippi. 

Perſonen: Erich Mengers . . H. Buſch, Nollendorftheater. 
Ellen, ſeine Frau . Frl. Krüger, v. Reſidenztheater. 
Ruth, deren Freundin . Frl. Marlow, o. Palaſttheater. 
Bruno Lieblich. M. Behmer, v. Berlinertheater. 
Tante Aulalia „Frau Takko. 
— Neueſte Kriegswoche. 

Sonderausgabe. 
Seine Mafeſtät der Kaiſer Wilhelm in Rumänien wird 
auf Bahnhof Gifurjevo von Generalfeldmarſchal von Mackenſen er⸗ 
wartet. Ankunft des Kaiſers vor der Kathedrale in Curtea de Arges. 
Blick auf die Kathedrale, in der König Karol und Königin Eliſabeth 
beigeſetzt worden ſind. Se. Majellät legte an der Grabſtätte des 
alten Königspaares Kränze nieder. Der Kaiſer im Garten des 
rumäniſchen Königsſchloſſes Sinaſa. Dem SKaifer wird Vortrag ger 
halten über die von den Engländer verurſachten Zerſtörungen an den 
rumäniſchen Petroleumanlagen. König Ferdinand von Bulgarien, 
die Prinzen Boris und Cyrill begrüßen den Kaiſer bei ſeiner An⸗ 

kunft, in Cernavoda. 


Odeon-Lichtspiele, Gerechteſtr. 3. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
A 1 90 h Schauſpiel, 4 Akte, von dem bekannten bayrischen 
u Er 0 k. Schriftſteller Ludwig Ganghofer. Filmlänge 1700 m. 
Hauptdarſteller: Fabrikant Sölmann .. Hermann Benke, Mitglied des 
Wiener Kunſtfilms. Paula, deſſen Tochter Lina Haid, Wiener 
Kunſtfilm. Stephan Günther .. Hubert Marſſchka, Mitglied des 
Theaters an der Wien. Gregor Stark Wilhelm Klitſch, Mite 
glied des deutſchen Volkstheaters, uſw. 


Die linkiſche Anna. Luſtſpiel in 2 Akten. Hauptrolle, die bekannte 
Anna Müller⸗Linke. — Neueſte Kriegswoche. Sonderausgabe. 


mir mein neuer 


Wiederbringer erhält Belohnung. 

um 1. male! 

SGeſtern Abend iſt mir mein 
Fahrrad, 

Marke „Adler“, 

Markiſtraße geſlohlen worden. 


grüner Satteldecke bezogen 
bringer erhält hohe Belohnung. 


Verloren 


Montag den 5. d. Mts., auf dem 
Breiteſtr. bis Brückenſtr. Milk 


Jolle Kab. 


Detektloſchlager in 3. Akten. 
Für andern zwecklos, da in den M 


Kozielecki, Baderſtraße 20 
Filmſchauſpiel in 3 Akten. 


Gegen Erſtattung de 
koſten abzuholen bei 


Anfang 3, 6 und 8 Uhr. 


e 


Hierzu ameites Blatt. 


Vom Hofe Mellienſtraße 30 wurde 


für 3 Haushaltungen zuſammenhänge 


niederlagen bereits gemeldet. re) 


Ärttenloles 1 


Artushof. mm 


Wagenplan 


Bruno Heidenreich. 2) gen; 


Nr. 77, in Peng het 


Freilauf, am Hinterrad guten Mantel, am 
Vorderrad Mantel mit 2 Ueberl 
hohe Lenkſtange, hinten ein Schuß 
vorne kein Schutzblech, der Sattel geber; 


a igen, 
blech, 
mit 


Heinrich Steeck, Podgorz. Schwert uſte. 


ge 


arte, 


mild 


en 


W, Boeticher, Spedition 
el Waderfir, LI 


Zucker marken 


gefunden. Abzuholen Jakobsſtr⸗ ur 


Zum Kanzlerwechfel. 
Hertling und Graf Czernin. 
Reichskanzler Dr. Graf v. Fertling hat an den 
ͤſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Außern fol⸗ 
gendes Telegramm gerichtet: Zur Stunde, wo ich, 
den Willen S. M. des Kaiſers und Königs 
erufen, mein verantwortungsvolles Amt antrete, 
angt es mich, Eurer Exzellenz meinen aufrich⸗ 
und innigen Wunſch zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen, daß es mir vergönnt fein möge, auf der glei⸗ 
chen ſicheren Grundlage gegenſeitigen herzlichen 
ertrauens mit Euerer Exellenz zuſammenzuwir⸗ 
en, auf die ſich meine Amtsvorgänger ſtützen konn⸗ 
Wenn ich, getreu der bewährten Politik 
meines allergnädigſten Herrn, in der Pflege eng⸗ 
ker und freundſchaftlichſter Beziehungen zu der 
erzeijiff-ungarägen Monarchie und dem Lei⸗ 
er ihrer auswärtigen Politik meine ſchönſte und 
Deutſamſte Aufgabe erblicke, jo weiß ich mich 
eins mit allen meinen deutſchen Landsleuten, in 
eren Herzen die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
nig Karl an Euere Exzellenz gerichteten ein⸗ 
drucksvollen Worte über die Verdienste Euerer 
Exzellenz am Ausbau und der Vertiefung der 
deutſch⸗ öſterreichiſch ungerifhen Bündnispolitil 
Warmen Widerhall gefunden haben, und die in 
eſen Tagen voll ſtolzer Freude über unſeren 
nd die herrlichen Waffentaten der in unlöslicher 
ffenbrüderſchaft vereinten tapferen Söhne un⸗ 
ne Länder mit dankbarer Bewunderung Ders 
Folgen. 


Graf Tzernin hat darauf erwidert: Indem ich 
meinen lebhafteſten Dank für das Telegramm aus⸗ 
the, mit welchem Euer Exzellenz anläßlich des 
Antritts Ihres neuen hohen und bedeutungsvollen 
Amtes in ſo warmen Worten der Pflege der Be⸗ 
dehungen zwiſchen den beiden engverbündeten 
ächten und unſerer künftigen vertrauensvollen 
uſammenarbeit zu gedenken die Güte hatten, ge⸗ 


‚ Hatte ich mir, vor allem meine wärmsten Glüd- 


wünſche zu der von Sr. Majeſtät, Ihrem allergnä⸗ 
digſten Herrn erfolgten Berufung Euerer Exzellenz 
M die Spitze der deutſchen Reichsleitung darzu⸗ 
bringen. Von den gleichen, fachlichen und perſön. 
lichen Überzeugungen und Gefühlen beſeelt wie 
Euere Exzellenz, bitte ich, ſich verſichert halten zu 
wollen, daß auch ich im Sinne der Intentionen Sr. 
Majeſtät meines allergnädigſten Herrn nach wie 
dor in dem vertrauensvollen Zuſammenwirken 
mit Euerer Exzellenz zu dem Ausbau und zur 
Vertiefung des altbewährten Bündniſſes zwiſchen 
erreich⸗Angarn und dem deutſchen Reiche, wel⸗ 
ches auch dermalen auf den italieniſchen Schlacht⸗ 
feldern wieder zu fo herrlichen Erfolgen führt, eine 
Be ver vornehmſten und erfreulichſten Aufgaben 
Tide, 


Auch an den Großweſir Talaat Paſcha hat Graf 
Hertling eine Drahtung gerichtet, die diefer ent⸗ 
echend beantwortet hat. 
TTT 
„Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elſe Stieler⸗Marſhall. 


Ameritaniſches Copyright by Grethlein & Co, G. m. b. H, 
Leipzig 1916. 


(48. Fortſetzung.) 


n Es nebelte um den Berg und mar ein recht häß⸗ Teile feiner Predigt, worüber er recht er baulich 
liches naßkaltes Wetter. Die drei Schorngrund⸗ 

leute hatten einen ſchlechten Auſſtieg und klagten 

und ſtöhnten unterwegs, daß der Hochſchornmamn mit Vergnügen die drei Geſellen, das verſchlagen« ihr es brauchen kön 

gewiß nicht gut auf fe zu ſprechen wäre und darum kleine Geſicht des mageren Schneiders mit dem heran! 


Thorn, Mittwoch den 7. November 1917. 


Sweites Blatt.) 


Dr. Friedberg als Nachfolger Dr. Helfferichs? 


35. Jahrg. 


dorf teilnahmen. Im Laufe des Nachmittag hall finden in einem ſchönen Erfolge der 7. Kriege 


Wie der „Berl. Lokalanz.“ erfährt, bleibt Dr. nahmen Seine Majeſtät den Generalſtabs⸗Vortrag anleihe, und mitteilt, daß er 12 Millionen auf die 
Helfferich, deſſen Entlaſſungsgeſuch angenommen | ſch der 0 Wie die „Voß. Ztg.“ erfährt, befaßte 7. öſterreichiſche Kriegsanleihe zeichne. 
worden iſt, bis nach der Rückkehr des Kanzlers ſich der Kronrat in erſter Linie mit der Beſpre⸗ Ep . 
aus München im Amte. Daraus wird geſchloſſen, Hung der Ortsfragen. Auch die ſchwebenden in Der höchfte kürkiſche Orven für die Deutſche 


daß auch die Beſetzung des Vizekanzlerpoſtens bie 
dahin vertagt wird. Das Blatt ſchreibt ferner: 
Daß Dr. Friedberg, dem geſtern ein offizieller An⸗ 
trag auf Übernahme des Poſtens eines Vigepräft- 
denten des preußiſchen Staatsminiſteriums ge⸗ 
macht worden ift, dieſem Rufe auch Folge leiſtet, 
wird als feſtſtehend angenommen. Für das Amt 
eines Unterſtaatsſekretärs in der Reichskanzlei ift, 
wie neuerlich verlautet, kein Parlamentarier aus⸗ 
erſehen. 

Weitere Preßſtimmen zum Kanzlerwechſek. 

Von den deutſchen Blätterſtimmen ſei nachträg⸗ 
lich noch die „Kreuzztg.“ hervorgehoben, die ihrem 
Bedenken über die erfolgte Wahl wie folgt Aus⸗ 
druck gibt: „Können wir unſere ernſten Bedenken 
gegen die preußiſche Miniſterpräſidentſchaft des 
Grafen Hertling nicht fallen laſſen und müſſen wir 
ſolche auch gegen die erweiterte Übernahme von 
Parlamentariern in die Reichs⸗ und Staatsleitung 
geltend machen, ſo haben wir unſeren Widerſpruch 
gegen das Verfahren des Grafen, vol Annahme 
des Kanzlerpoſtens erſt die Zuſtimmung des Par⸗ 
laments einzuholen, eben noch unterſtrichen. Wir 
möchten aber Verwahrung dagegen einlegen, daß 
durch dies Verfahren nun gewiſſermaßen ein für 


Kaiſerin. 


neren politiſchen Fragen hätten einen eden Das türkiſche Amtablatt gibt die Berleihang 
ö a i ie 


der Beratung gebildet, darunter gewiſſe Punkte 


des Programmes, über das Graf Hertling ſich mit des Medſchidie⸗Ordens an die Deutsche Kaiſerin 


den Führern der Mehrheitsptrteien geeinigt Hätte, 
e 2 Verurteilungen von Deutſchen in Amerika 
Capelles Rücktrittsgeſ endgültig abgel ; 
* une nl Aus Siourfalls liegt folgende „Reuter Mel- 


Von gutunterrichteter Seite wird geſchrieben: or: iedri als Kühn 
Wie nunmehr feſtſteht, iſt mit einem Rücktritt des n eg 85 
Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗Amts v. Capelle Rekrutierung gilt, iſt zu 5 Jahren Gefängnis und 
nicht zu rechnen. Sein Rücktrittsgeſuch iſt vom einer Geldſtrafe von 1000 Dollar, 26 Mitſchuldige, 
Kaiſer, wie ja ſchon gemeldet wurde, abgelehnt ſämlich Deutſche, ſind zu ein bis zwei Jahren Ge 
worden. Die Öffentlichkeit hat hiervon nichts er⸗ fängnis und Bußen von ein⸗ bis dreitauſend Dol⸗ 


fahren, weil es ſich um eine reine Perſonenfrage 
handelte. Der Staatsſekretär beſitzt das volle Ver⸗ 
trauen des Kaiſers. Die Angelegenheit iſt ſofort, 
als der Kaiſer von feiner großen Orientreiſe zu⸗ 
rückgekehrt war, erledigt worden. 


Eine neue Kreditvorlage 
wird dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt am 22. November zugehen, diesmal in Höhe 
von 15 Milliarden Mark. 
Scheidemann ſagt nur bedingte Unterſtützung zu. 


Der ſozialdemokratiſche Führer Scheidemann 
ſprach über die neue Regierung in einer großen 


alle Zeiten giltiges ſtaatsrechtliches Gewohnheits⸗ Verſammlung in Königsberg. Er ſagte: Kommt 
recht geſchaffen ſei. Die Kanglerkandidatur des die Regierung ihren ee nach und 
Grafen Hertling ſteht unter ſachlichen und perſön⸗ treibt fie nach außen eine klare und feſte Politik, 
lichen Ausnahmeserhältniſſen, die ſein Vorgehen die alles mit unſerer Ehre und Zukunft zu ver⸗ 
begreiflich erſcheinen lafjen. Er iſt ein Mann, der einbarende tut, um bald zu einem ehrlichen, dau⸗ 
auf feinen körperlichen Zuſtand Rückſicht zu nehmen ernden Frieden ohne Eroberungen und wirtſchaft⸗ 
hat und deshalb nur an eine Aufgabe herantreten liche Vergewaltigungen zu gelngen, dann werden 
wollte, die an feine Leiſtungsfähigkeit in dieſer wir fie unberſtützen; andernfalls werden wir fie be⸗ 


lar verurteilt worden. 


Amerikaniſcher Vorſchuß an Rumänien. 

Im Zuſammenhang mit der Meldung, daß in 
London eine Konferenz ſtattgefunden habe, um die 
rumäniſche Lage zu beraten, wird von Reuter be⸗ 
kanntgegeben, daß die Vereinigten Staaten Nu⸗ 
mänien durch die Vermittlug Rußlands 3 Mil⸗ 
ltonen Dollar vorſtrecken. 


Eine nette amerikaniſche „Friedensſtiftung“. 

Die „Schweizeriſche Depeſchenggentur“ meldet 
aus Neuyork: Gemäß der Mitteilung der Car⸗ 
negieſtiftung erneuerte der ausführende Ausſchuß 
der Carnegieſtiftung für einen internationalen 
Frieden in feiner Novemberſitzung die Erklärung, 
daß feiner überzeugung nach das wirkſannſte Mit⸗ 
tel, auf einen dauerhaften, internationalen Frie⸗ 
den hinzuwirken, darin beſtehe, den Krieg gegen die 
kaiſerlich deutſche Regierung bis zum endgültigen 
Siege der Demokratien fortzuſetzen. Die Erklä⸗ 
rung beſagt weiter, die Carnegieſtiftung werde alle 


Hinſicht nicht übermäßige Anforderungen ſtellt. Der kämpfen. 


Kampf aber, in dem wir ſtehen, läßt es auch ſach⸗ 
lich als dringend erwünſcht erſcheinen, daß innere 
Kämpfe nach Möglichkeit vermieden werden. Das 
mag der entſcheidende Geſichtspunkt geweſen fein, 
der den Grafen Hertling beſtimmte, von vornher⸗ 
ein eine Verſtändigung zwiſchen der Reichsleitung 
und der Mehrheit des Reichstags herzuſtellen.“ 
Trotz aller Bedenken, fo erklärt die „Kreußztg.“, 
können wir unfere Aufgabe nicht darin ſehen, dem 
neuen Kanzler Schwierigkeiten zu bereiten. 


Politiſche Tagesſchau. 


Eine Kronratsſitzung N 


hat Montag Vormittag von 10 Uhr ab unter dem 


Vorſitz des Kaisers im Schloſſe Bellevue ſtattge⸗ 
funden, an der außer dem preußiſchen Staatsmi⸗ 
niſtern und den Staatsſekretären der Reichsämter 
unter anderen auch Generalfeldmarſchall von Hin⸗ 
denburg, General Ludendorff und der Chef des 
Admivalſtabes der Marine Admiral von Holtzen⸗ 


227. 


nn 


ſandtſchaft den rechten Schwung, und der Schrei: 
der, den fie zum Sprecher gewählt hatten, fiſtelte 
in feinen allerhöchften Tönen, eindringlich und 
mit dem nötigen Feuer und rückte dabei dem 
Wettermacher immer näher auf den Leib. 

Bitte, Beſtechung und Drohung waren die drei 


amd anſchaulich zu reden wußte. 
Klinghart ſaß und hörte zu und beobachtete 


Ausnutzung der bayeriſchen Waſſerkräfte. 


Wie eine amtliche Meldung der Korreſpondenz 
„Hoffmann“ aus München beſagt, iſt es aufgrund 


führten Verhandlungen gelungen, verſchiedene 
Bewerber zu einem gemeinſamen Vorgehen zur 
Ausnutzung der Waſſerkräfte des oberen Inn und 
der Ausnutzung der Iſar von München bis Moos⸗ 


burg gu intereſſieren. Der zu dieſem Zweck gebil⸗ 


deten Waſſerkraftarbeitsgemeinſchaft haben td 
eine Reihe von Banken und Großinduſtriellen, u. 
a. auch die Firma Friedrich Krupp, A.-G., Eſſen, 
angeſchloſſen. 

Kaifer Karl und die 7. öflerreichiſch⸗ungariſche 

Kriegsauleihe. 

Kaiſer Karl hat an den öſterreichiſchen Finanz⸗ 

miniſter ein Telegramm gerichtet, in dem er den 


gegen Italien möge daheim einen ſtarken Wieder⸗ 


ee 


da riß ihm ganz plötzlich der Geduldsfaden, er fand 
den Humor der Sache nicht mehr. f 
Er ſchlug mit der Jauſt auf den Tisch, daß 
Flaſche und Glas einen Tanz miteinander aufführ⸗ 
ten und dem frechgewordenen Schneider mitten in 
feiner wildeſten Drohung das Maul zuklappte. 


nom Schorngrund. Ans Leder wollt ihr mir, 
wenn ich euch micht das Wetter zuſammenkoche, wie 
nt? wirklich? Nun kommt nur 
Sieben von euch auf jede meiner Fäuſte, 


en zubeide die Nebel und nieſelnden Wolken in wechſelnden Minenſpiel, das grobknochige biedere fo will ich wohl mit euch fertig e Die 
en Weg zöge. Sie langten verfroren oben an, Antlitz des Bauern Hannes Holdſchuh und die Sonnenfinſternis ſoll ich verhindern? In euren 


nappernd an allen Gliedern, in feuchten Kleidern, 
it froſtgeröteten Naſen. 
pan diefem truben Mittag zam Klmghart diefe 
ndbafte Unterbrechung feines Tagemertes nicht 
ders en, er war bei Humor und behandelte die 
! Männer in guter Laune. | 
„Ehe wir eins ins andere reden, erſt einen 
„Maps, ſagte er, „damit mam weiß, woher eure 
Gen jo lieblich gerötet find. Ihr müßt aber reih⸗ 
ſo viebe Gläſer wie in der Danme.“ | 
Der Trunk tat gut und machte die Leute mun⸗ 
Schneider Scholtz trank zuletzt. Sonſt war 1 


nicht jo beſcheiden. Aber er wollte erſt ſehen, wie 


den anderen bekäme. Denn konnte man wiſſen, 


maßlos dumme ausdrucksloſe Miene des wohlde⸗ 
leibten Bäckers. 

Was für ein Unfinn wird nun da wieder zum 
Vorſchein kommen? Im Anfang iſt ihm noch nicht 
klar, worguf das hinausſoll und was dieſe feier⸗ 
liche Prozeſſion für Wünſche zu ihm bringt. End⸗ 
lich geht ihm eim Licht auf. Die Sonne ſoll er 
nicht finſter werden laſſen? Die Leute haben 
Angſt vor der bevorstehenden Sonnenfinſternis. 


volk, das in jeder ſelteneren Natunerſcheinung ein 


Tekel! Er wird mit wenigen Worten das Grauen⸗ 
von Hhrer Seele nehmen. - 


Als er aber aus dem weiteren Reden des nicht ſtreitig machen will, daß Ne Sonne am dieſem 


Köpfen verfinſtert der Aberglauben auch den 
kleinſten Lichtſtrahl. Da möchte ich einmal wie der 
Sturm hineinfahren können, die totale Sonnen» 
finſternis aus euren verſchrumpften Gehirnchen hin⸗ 
| ar lich ei in euch zu 
auehulaſen, auf daß es endlich einmal f 

Ddämmern anfange. 


der im bayeriſchen Miniſterium des Innern ge⸗ 


Handlungen ehrlich unterſtützen, die ſeinen bal⸗ 
digen, vollſtändigen, endgültigen Sieg der Waffen 
der Alliierten in Ausſicht ſtellten. Der ausführende 
Ausſchuß beſchwört alle Friedensfreunde, auf alle 
mögliche Weiſe eine wirkſame Fortführung des 
Krieges zu unterſtützen, der Frieden und nicht Er⸗ 
oberung zum Ziele habe. h 

g In Rio de Janeiro 

haben gegen deutſche Handelshäufer heftige Volks · 
kundgebungen ſtattgefunden. Es wurde nach 
„Havas“ bedeutender Schaden angerichtet. 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 4. November. (Ein Kind ver⸗ 
brannt.) Die Arbeiterin Petrikowski von hier 
hatte ſich zum Magiſtrat begeben, um Kohlen zu 
erhalten. ährend ihrer Abweſenheit ließ fie ihren 
2jährigen Knaben ohne Aufſicht zuhauſe zurück. Das 


Kind kam beim Spielen dem brennenden Ofen zu 
Wunſch ausdrückt, der verheißungs volle Angriff nahe und erlitt . ſchwere Brandwunden, daß es 


trotz ärztlicher Hilfe innerhalb einer halben Stunde 
unter furchtbaren Qualen ſtarb. 


— One 


Sie nahmen’s für eine furchtbare Drohung 
und in grauſenvoller Angſt ſtiegen ſie herab. Der 
Pfad war glatt vom halbgetauten Schnee und dar» 
über aufs neue gefrorenem Regen. Die Kälte und 
Näſſe drang ihnen bis auf die Haut und noch durch 
dieſe in alle Adern. Der Nebel war ſo dicht, daß 


„Genug und übergenug, ihr Ochſen und Gel) cr fie fait blind machte. 


Zu allem übel gerieten fie unterwegs noch mit⸗ 
einander in Streit, weil der Holdſchuhhannes und 
der Bäcker dem Schneider vorwarfen, er habe ihre 


Sache ſchlecht geführt und durch allzu große Keck⸗ 


heit den Wettermacher, der zuerſt von Herzen 
freundlich zu ihnen geweſen wäre, aufs 


heftigſte 
gegen fie erzürnt. Kaſpar Scholz verteidigte fi 


und geriet in eine große Wut. Darüber achtete er 


nicht recht auf den Weg, trat fehl und zog ſich eine 
ſchmerzhafte Verſtauchung des Fußes zu. Es gab 


0 1 . 
19 ein fürchterliches Gezeter. Verdammt wolle er 
Ich will's auch noch ſchaffen, ſein, wenn er auch nur einen einzigen Schritt wei⸗ 


das werſpreche ich euch! Jetzt geht wachhauſe, ihr ter tun könne, ſchwor winſelnd der Schneider und 


erlauchten Geſandten, und nehmt meine Antwort 
mit: am 17. April, wenn die Sonne 


aus einem Glaſe trinken, im Tunme gibt's nicht Und er lächelt über diefes arme naive Bauwern⸗ im Süden ſteht, wird der porübergdehende Mond 


ihr Licht verdunkeln. Wenn ihr euch vor dieſem 


Wetterheiligen, dem ich feinen Rang wahrlich 


ab das nicht irgend ein Höllengebräu war, das der Sprechers entnehmen muß, daß er in ſchlimmer Tage von Wolken verſchleiert ſein möge. An der 


wie ermacher ihnen einſchenkte. Mher als er fach, 
dez es den Freundem ſchmeckbe, wie ihre Geſichter 
10 Mm Schlucken ſich verklärten, daß der Bäcker lud⸗ 
he Umbedacht das Glas an die Flaſche klingen 
dab um frische Füllung juft ſo, als ob er in der 


gehäſſiger Weiſe für das bevorſtehende Ereignis 


ewigen Bahn der Geſtirne, am wechſelnden Wet⸗ 


uhöcht ließ ſich auf dem naſſen Steinboden nieder. 
uno Sie ſollten ihn nur elend fien laſſen, der Kälte 


und dem Hunger preisgegeben, bis der Tod käme, 


„. ihn zu erlöſen, jammerte 
ſchauerliches Wunder ſieht, ein: Mene Mene natürlichen Vorgang fürchtet. ihr Helden, jo ver⸗ . er 
kriecht euch in die Keller oder betet zu eurem 


„Ach mein liebes Weib und meine unmündigen 
Kindlein! Niemals werde ich euch wieberfehen!“ 
Der Schneider lebte mit Weib und Kind wie 
Hund und Katze, und es war ein offenes Geheim⸗ 
nis, daß die beiden Knaben, die die Frau geboren 


verantwortlich gemacht wird, kriecht der Anger ter können Menſchen nichts ändern umd beſſern. hatte, Kuckucksbrut waren, denn Schneſdetlein 


über ſolche himmelſchreiende Unvernunft wie eine 
häßliche graue Spinne durch ſein Blut. 
Und als nun dieſer Schmeiderhahn gar To 


Aber ſolchen Finſterniſſen, wie ſie in euren Schä⸗ 
deln herrſchen, muß man zuleibe gehen mit aller 
Kaff. Ihr ſollt noch hören von mir. Euren ſau⸗ 


Se fe... da genoß auch der vorſichtige bampfesluſtig krähte, und immer dreifter wurde ren Moſt nehmt nur dem dicken Maſtſchwein in der 
Neher jeinen Schnaps. und zwar mit geokem und endlich begann, dem Wettermacher Vorschrif- Tanne wieder mit, ich hab ihn nicht beſtellt und 
en 


een. ten zu machen mit dem Nachſatz: ſonſt ſoll es euch geſchenkt mag ich von euch nichts mehr. Euer Brot 
Klinghart ließ das Glas noch einmal und auch ſchlimm ergehen . . ſonſt kommen wir Leute aus freßt unterwegs, ihr werdet's brauchen können, es 


n . 5 85 i 5 icht ſein 
u Er drittes mal die Runde machen mir dem Schemgmmb und ſtechen euch mit unſren nebelt und ſtürmt, euer Weg wird nicht leicht ſein. 


er gherzhaften Neden. Da bekam die Ger| Miftgalsehm die Eingewelde aus dem Bauch... And fernerhin verſchont mich mit euren Beſuchen.“ 


0 


Kaſpar war von der Natur nicht zum Vaterberuf 
vorbereitet worden. Und wenn er trunten war, 
ſchrie er es ſelbſt heraus, daß er die Bälger nicht 
aufßiehen wollte, die ein andrer gezerget. Aber 
jetzt weinte und wehklagte er um die armen Wai⸗ 
1 die den Vater auf ſo erbärmliche Art verlieren 
jellten. 
Seine beiden Gefährten ſtanden ratlos. 
Jortſetzung feigt) 
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Bei der Abgabe durch den Herſteller 
in handelsüblicher Weiſe bei einem 
Waſſergehalt von höchſtens 68 vom 
Hundert höchſtens 60.— Mk. für 50 kg, 

bei der Abgabe im Kleinhandel 
höchſtens 72 Pfg. für ein Pfund. 

Thorn den 2. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


Verlauf bon Ziegen. 


Die von der Stadt angeſchafften 


AN 


Biden „Frauenlob“, Inh. In Pal, griff . 
Annahme jeder Art Wäſche. 


Bemerke, daß ich nach wie vor immer noch mein 


0 Wohnungsnachweis in der 


. Geſchäftsſtunden täglich von 4—7 Uhr 


A mi Gr „Bere 
zu Thorn, k. 


Geſchäſtsſlelle 


Baderſtraße 26, Telephon 927. 


2 use 

deen Ziere önnen gegen Bastung | des Zentral-Fomitteß des preufiffien Landesverein vom Noten freng, |} beranntes gutes Seifenputver verwende, welches die k a e 

re r bee en Bene 1 Dita mia ana, dee kek e welten ea ff ve Mi 
4 den. 

ausgenaäfene” ae 120.— Mark Ziehung am 6, 7. 8. 10. u. 11. Dezember 1917 Telephon 435. ae 2 11 ae . Ae x 50 Sinmer 1500 br 

Stück, in Berlin im Ziehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. e | ae De 5-10 2 v Zimmer 12001: & 


Jährlinge 108 Mark das Stück, 
Ziegenlämmer 70.— Mk. das Stück. 
Kaufluſtige können die Ziegen be⸗ 
ſichtigen und gegen Entrichtung des 
Kaufgeldes in Empfang nehmen. 


Thorn den 6. November 1917. 
Der Magiſtrat. 


17851 Geldgewinne im . von 


600 000 


bar ohne Abzug ne SER 


A. Rathke & Sohn, 5e sun. 


Albrechtſtr. 4, 2, 5 Zimmer 
n Albrechtſtr. 6, 9, 5 Yinmer 4. 
Gerechteſtr. 810, 2,3 Zimmer 9001. 
Mellienſtraße 89, 2, 5 Zimmer 850 jof- 
3 e 37, Pferdeſtall 200 


5 miſe 

IN Scufte 11, Hodpart., 7 PAR: ſof. 
. Mellienftr. 131, Laden u. Lagerraumſſo 
Friedrichſtr. 1012, Pferdeſtälle wa 


1100 of. 
11001 1.10. 


00|fof- 


Gewinn ⸗ Plau: Remiſen . 
Ausgabe 1 Hauptgewinn u 2 2 22 100 000 Mt. e Kane. BE 
8 in 
„der Zuſatzmarken. 1 Hauptgewinn m . . . . 30 900 Mt. Baumſchulen. . eber feiner Scheann 
Die den Kranken aufgrund ärzte 1 Hauptgewinn zum 30 000 Mk. zu kaufen geſucht. die 
licher Atteſte bewilligten Zuſatzmarken 1 Hauptgewinn z 20 000 Mr. a Er | Angebote unter . 2477 an 
5 15 a A Brücken- 1 Hauptgewinn n. . 10 000 M. W e ee Ein au tes Sopheh 
raße 13, zur Abholung bereit. 4 Gewinne zu je 5000 Mr.. 20 000 Mt. F oe an in guie op 
BE Ach, 5e e 15 20 Gewinne 5 je 1000 Mk.. 20 000 ME Günfliges Wein⸗ Angebot zu kaufen a. pie 
i r aß die Benachrich⸗ 60 Gewi 500 Mk € — 30000 Mk. Ich liefere gegen Nachnahme oder vorheriger Kaſſe ab meinem Lager einſchl. Angebote unter V. 2596 an 
gungskarten über die erfolgte Be⸗ ewinne zu je . k.] Verpackung: 10 Fl. 1915er Glelsweiler (Weißwein) zu Mk. 60.—, 25 Fl. zu] Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
wiligung von Milch bezw. Nähr⸗ 300 Gewinne zu je 100 ak. = 30000 Mk. Mt. 147.50, 10 Fl. Rotwein (Dualitätsware) zu Mt. 75.—, 25 Fl. zu Mk. 180.00. 1 Sopha, I Teppich und Jardin. 
1 1 8 11 1 802 Gewinne zu je 50 MRk.. 40 100 Mt. Louis Hausmann, Weingroßhandlung. Würzburg. gut erhalten, zu kaufen geſucht. d Pr 
r , — |(W . 
ie er reſſe“ 
Ausgabe von | Driginalpreis des Loſes 3.30 Mark. Fräulein 0 0 elk Gard derobenſchrante 
0 oſtgebühr und Lifte 35 Pfg. — Nachnahme 20 Pfg. teurer. Adolf Majer, Drogenhandfung. * arber fon 
Poſtgebüh f Tig chnah Pfg. PF En m nt em roß, gebraucht, gut erhalten, zu k 
Brennſpiritusmarken. Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Ahſchnſtt einer Poſlanweiſung, dle Lehrmädchen And aufburſchen gesucht. Angebole unter II. 2603 


Am Mittwoch den 7. November ge⸗ 
langt im Verteilungsamt 2, Brückenſtr. 
13, wieder eine beſchräukte Menge 
Brennſpiritusmarken an unbemittelte 
Perſonen, welche den Spiritus un⸗ 
bedingt zu Kochzwecken benötigen, zur 
Ausgabe. 


bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombraowsalti, Tünigl. Preuß. Lotterie⸗Ciunehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Feruſprecher . — 


Kräftige 


Frauen, 


können ſich 8 
Raphael Wolf. 


Geblldeſe Stüke 


Frau mit 2 Kindern von ſofort 
ent Muß ſich im Haushalt betätigen. 
Angenehme Stellung. 


imien 


an siölt . 


artena Volſzerbe 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Teppich und Chaiſelongue 


u kaufen geſucht. 
un 419 0 unter F. 2481 an die 


Geſchöſtsſtele der „Preſſe“. 
Eine frſſchmilchende 


Die Abholung findet von jetzt ab 
in den 9 5 gebote erbeten unter T. 2494 an die \ 
fe e ee e sl“ Hane runden 
5-7), Uhr ſtatt. Suche zum 15. 11. mit Garten ſteht veränderungshalber ſucht zu kaufen 


t 

Bis 7 Uhr haben Mütter von 
Säuglingen das Vorrecht. Erſt nach 
7 Uhr können andere Perſonen be⸗ 
rückſichtigt werden. Perſonen, die 
bereits am 31. Oktober Marken er⸗ 
halten haben, ſind von der Zuweiſung 
ausgeſchloſſen. 

Bei der Abforderung ſind vorzu⸗ 
legen die von dem Polizei⸗Revier⸗ 
beamten auszuſtellende oder bereits 
erteilte Beſcheinigung, der Brotkarten⸗ 
ausweis, die Säuglingsmilchkarte oder 
ein ähnlicher Altersausweis. 

Für die am Mittwoch ausgegebe⸗ 


nen Marken muß der Brennipiritus ar ai ee 7. 3. 

unbedingt am Freitag abgeholt Damen neider Meldungen erbitten 25 zwiſchen 10 10 MSc Bilh — 

ee weil ſonſt die Marken vers | für Werkstatt und ich dem Haufe, nach len ee uhr für den 0 Frau . Parkſtr. 4. zu egen nene SoDbas nn : 
Thorn den 6. November 1917. eine Aufwärterin Juſpeklion der Poſener Wade Aufwärterin eee ee 


Der Magiſtrat. 


Madchen und Arbeiter 


ſtellen ein 


Born & Schütze. 


y Stelenangebot 5 


Uniſorm-, Bioile und 


für einige Stunden dreimal wöchentlich 
ſtellt ſofort ein 


Zum Sate di Antritt ſuchen wir 


N Imebtere © Leute als 


n. Schließgeſellſchaft m. h. H., 


Hrdentliches Madchen 


günſtig zum Verkauf. 
Murawski,. Thorn, Lindenſtr. 40 b. 
Reiianretions » Grunditiic, 

ſehr aut verzinsl., anderer Unternehmun⸗ 
gen halber günſtig zu verkaufen. 
Angebote unter Z. 2450 an die 
Oeſchaftsſtene der 2 Preſſe ... 


Ahtmacherhandwerkrzeug. 


Uhrgläſer usw, zu verkaufen. 


ordentl. Mädchen 


oder einfache Stütze, auch durch Verm. 
Frau Heininger, Adler⸗Apothe, 
* Altſtädtiſcher Markt. 


für kleinen Haushalt ſucht zum 15. 11. 
Frau Lehrer Gustke, Wieſenburg, 
bei Thorn. 


Eine faubere 


Aufwartefrau 
oder Mädchen 


Zu verfaufen ı eine gutgehende 


Wanduhr 
NL Doppelbeſttzes. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der 2 Breſſe. 


oder Frau Eine Kopieryreſſe und 


Mellienſtraße 137, u., l. 4 


Tustar Woose, Thork⸗Mocker, 


Fritz Reuterstraße 22. — 
feiner, wachſamer, junger 
Stubenhund 
u kaufen geſucht. 
i 5 Ang 11 11 unter ©. 2603 


Gefl. an 
die ie eee der „ ni — 


m 


10 Porzelanfiguren. Waffen, Zinnkrüge, ; 
20 Münzen, Kupferſliche, Stutzuhren, 
5 Gemälde, Mödel uſw., kauft 


TEE 1 Tiſchwage mit Gewichten eren 
Pelanntmachung! Sn 1 Breiteftraße 37, I u. Fernſprecher 860 8 den EN 2 ne 5 Ba billig zu arne, Schloßſtraße 1. Ba ich. 1 855 
Warnung! j ebene damen Zwei Puppenſtuben teten, Schuhmacerſraße 1 
4 Bäckerg E elle 0 Piel | U F „Ane Buppeniln ptr., x. über Rossatz“ 5 


Verlorene Brennſtoffkarten 
werden nicht erſetzt, 


daher iſt ſorgſamſte Aufbewahrung 
geboten. 

Da ſchon einige Karten infolge Un⸗ 
achtſamkeit verloren gegangen ſind, 
warnen wir, ſie Kindern oder unzu⸗ 
verläſſigen Boten anzuvertrauen. 


kann ſofort eintreten 9 
©. Paczkowski, Jakobsvorſtadt. 
Suche von jofort 


einen „Srifenrgehilfen. 


take, Friſeur, Thorn 3, 
Mellienftr. 59. 


Heizer, Bootsmann 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 


6. Loppart. Kiſcherſteaße H, 


Kräftiger 


Laufburſche 


ſofort geſucht. 
E. Doliva, Arinshol. 


janbere, ehrliche Aufwartung. FF 
Schmiede beraſtraße 3, 1, r. Pferdeverkauf. 


1 ſaub. Aufwärterin Zwei ftarte Pferde mit 


von ſofort geſucht. Breiteſtraße 25, 1. einem it arten Wa gen 
Aufwartung ſtehen preiswert zum Verkauf. 


fofort verlangt. Schuhmacherſtr 3, Laden. AZungal, Befiger, Luben. 


Sallb. Aüfwärterin ela. 


15 Ig. Tegehühner, a 10 Mk., ung 
15 ia ge a 1, 1 6 Siimmertaohtl 


ee 
Eine Wohnung, . 


6 Zimmer, Sgungender fe . 
tetet vom 1. oder fr 
A Otto Zuknzewskt 


3 Almmer- "one 


eine 


‚mie fag. 


Wer die Brennſtoffkarte und Jungen Rräjtiger Eſſen wird iu Bromberget 11 N vom 1. De 1 598 0 audi go 
verliert, muß frieren. ert gel W. Mahn: Fähre. Laufburſche Junges Mädchen Schwartz. 2eibitigertorplak. fonte Zimmer, ginn 
Thorn den 3. November 1917. ® linae, er 4-5 Slunben den Tag geſucht. Tadellos erhalte erhalt e eee AR: elektr. Licht, Bad und Balkon, Wi abel 

Ortstohlenitell mei Lehr inge, kann ſich melden. Bismarckſtraße 5, 3. ſtraße 11, 1, 1, ab ſogleich oder 
— mee e Cie, felt van fat. | — Otte Inombowaist; A 10 Nl. in ire 30 . Iullerbrandofen D a 
Reparaturen ae oe Ei 5 + im Profp. Jak, k. Fölfertes Zimmer nebit Rab 

€. v. Pr N Eulmfee, A und zu verkaufen. Podgorz, Marktſtr. 42. M vom 15. 11. zu vermieten. 


an alten echindeldächern 


Kolonialmaren, Feinkoſt, Deſtillation. 


ſofort geſucht. 


Schulz, . un 464. 


wei guterhaltene 


Seglerſt straße 7, 


sche u 
R jerbeit. 
führt ſauber und prompt aus Klemp nerlehrlinge A A 5 eiferne Drfen zil berkaufen. G eee 15 ofort au 15 5 
S. eee Schindelſabrik, ſtellt ein Neuſtädtiſcher Markt 2. mieten. lliſtädt. Markt 12 


erg 
Fernruf 9210 Bosch 140. 


„Fix Sauber“ übertrifft alles! 
Neu! Weiches ſchäumendes Neu! 


ph Granowski 
PR Inſlollalionsgeſchäſt 


Arbeiter u. 


Buchhalterin 


von 4 85 geſucht. 
Max Krüger, Biergroßholg. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einige 


1 — 


bände, gelegen im Dorfe, mit letz. und Kumemmmi 
tot. Inventar, beabſichtige ich ſof. z. verk.! 


zu verkaufen. 
Ben ——.— 3 


Gut mabl in. 


—— nn > = 
Leichter Handwagen Möbucrten Sen Br 55 


vermieten 

von ſoforf zu, v 

Tuchmacherſir. put 
Morg 


Vervachle non jofort ca. 2 Deinen 


BETT Salmiatk⸗Wa 5 tüchtige b 3 zu lauſch N . } en ein * ER 5 großen Garten mit 
ſch 9275 W ne Poisfuss, N 3 1 ha = im 195 5 Objibänmen. Zu erfcagen Dres 


mittel, glänz. bewährt, von Laza⸗ 
retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
direkt an Priv., bei. ſchon für die 
Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
Poſtpaket (Eimer) Mk. 7.95 ab 


Frauen 


zum Bau des Lokomotive Schuppens 
Güterbahnhof Thorn⸗Mocker geſucht. 


Mente mne 


95 Pfg. ⸗ Bazar, 


Nbeinsberg, Kreis Briefen Weſipreußen. 
S eye günstig Berz, mo». Grundl. 


Thorns mit Hausgarten ſehr preis⸗ 
wert zu verkaufen. Anz. ca. 5000 Mk. 
Keſikaufgeld kaun ſtatt Zinſen getilgt 
werden. Angebote unter x. 2598 an 


Ein enter tenes gi vier 
ne 71 5 Preisangabe zu richten 
an Frau Hedwig Lnedtke, 


1. 
Thorn 3, Talſtr. 42 


reer a, 
Eiskeller, Pferdeſfälle 
Tiſchlerei, Hoſzſchuppen 


Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. ler e bei Eliſabethſtraßſe 8. die Seimäftsfiele der „Breffe“. Thorn, Culmer 5 15 zu vermieten. 5 a ‚mc eat \ 

Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. |” Hrdentigen Laufmädchen Maſſives Wohnhaus Z abnehmen Ensheons, i Ilavier ka 

Puchert, Engros⸗Vertrieb, An h ü tterer * er Jun e mit Laden und Garten im Vorort lampe. Angebele mit Angabe des At. 1 

Berlin, Grunewaldſtraße 210. > . 1 9 : Thorns zu verkaufen. Preises, der Art des Metalls und od wi ird von ſofort OR gelug 492 un Ir 
7 ſucht Wind miller, Ali Thorn, Erſurter Blumenhalle, Angebote unter A. 2476 an die] Hängelicht unter A. 2601 an die Ge. Preisangebote unter R. 


Vertreter überall geſucht. 


bei Roßgarten. 


ſofort geſucht. 
0 Katharinenſtr. 10. 


Geſchältsſtelle der „Preſſe“. ſchäftsſtells der „Preſſe“ erbeten. 


die Geſchäßtsſtelle der er 


